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Rr. 189 . Telefon: Expedition Nr . 86. Karlsruhe , Freitag den 24 . April 1914 . Telefon: Redaktion Nr . 309 . 39. Jahrgang.
Unsere heutige Mittagansgabe Rr . 188

»« faßt 12 Seiten ; die Abendausgabe Nr . 18V um.
saht 10 Seite « ; zusammen

Skandinavische Grosipolitik.
Nordische Bündnispläne . — Eine schwedisch -norwegisch -deutsche

Allianz ?
Bon unserem Korrespondenten .

lD Stockholm. 22. April . Die großpolitischenFragen sind inder letzten Zeit in den drei nordischen Ländern , namentlich aber
auf der skandinavischen Halbinsel » wiederum in den Vordergrunddes Interesses getreten . Dies hängt teils mit dem schwedischen
Wahlkampf zusammen, worin die Landesverteidigungsfrage be¬
kanntlich eine Hauptrolle spielte, — teils ist man in Schwedenund Norwegen durch die immer wieder vorkommenden Fälle
von russischer Spionage in den nördlichen Landesteilen in eins
bekümmerte Stimmung versetzt worden, und man erörtert so¬
wohl die Möglichkeit von Schutzmaßregeln gegenüber der „russi¬
schen Gefahr " als die Lage der skandinavischen Länder währendeines Eroßmachtkrieges überhaupt ; — endlich ist die Eroßpolitikim Norden auch dadurch besonders aktuell geworden, daß dis
hervorragendsten Männer auf beiden Seiten des Koelengebir -
ges — wie z. B . Hedin in Schweden und Fridtjof Nansen in
Norwegen — öffentlich aufgetreten find und ihre Ansichten über
die äußerpolitische und militärische Lage des Nordens ausge¬
sprochen haben . In diese Diskussion ist neuerdings auch Däne¬
mark hereingezogen worden, und man hat am Oeresund zu den
Plänen Hedins und Nansens ebenfalls Stellung genommen.

Hedin, Nansen und ihre Gesinnungsgenossen in Schwedenund Norwegen sind darüber einig , daß die gefahrdrohende
russische Nachbarschaft nicht nur eine möglichst baldige erhebliche
Kräftigung der Landesverteidigung , namentlich in den Erenz -
provinzen der skandinavischen Halbinsel , zur dringenden Not¬
wendigkeit macht, sondern sie stimmen auch darin überein , daßdie geographische Lage Schwedens und Norwegens ein gewisses
militärisches Zusammenwirken beider Länder zweckmäßig , ja ,
erforderlich erscheinen lasse. Dr . Hedin, der vor kurzem der^ ast des norwegischen Studentenvereins zu Chriftiania war ,entwickelte dort vor der Studentenschaft und in Gegenwarteiner großen Anzahl aktiver norwegischer Politiker und höherer
Offiziere seine auf ein militärisches Zusammenarbeiten Schwe¬dens und Norwegens hinzielenden Pläne , und seine Worte fan¬den in Norwegen lebhaften Anklang : — dies verdient ganz be¬
sonders um deswillen bemerkt zu werden, weil darin ein un¬
trügliches Zeichen dafür zu finden ist , daß die beiden früheren
Prüderreiche im Begriffe sind, sich , trotz einer bis in die neuesteZeit hinein vielfach noch zum Ausdruck gekommenen , von der
Zeit der Unionsauflösung herrührenden bitteren Stimmung , aus
wichtigen Gebieten z« nähern . Bedeutsam ist es, daß man auchin ausschlaggebenden politischen Kreisen der beiden Länder dem
Plan einer solchen Annäherung im allgemeinen freundlich
gegenübersteht. In gewissen Kreisen hält man den Abschluß

eines umfassenden schwedisch -norwegischen Verteidigungsbünd¬
nisses für zweckmäßig. Von anderer Seite wird aber wieder
darauf hingewiesen, daß die Zeit dafür noch nicht reif sei , und
die allgemeine Auffassung dürfte sowohl in Schweden als in
Norwegen jetzt die sein , daß es am besten sein würde , wenn man
sich vorläufig auf den Abschluß gewisser Sonderabkommen,
namentlich mit Rücksicht auf die Verteidigung der nördlichsten
Landesteile gegen einen russischen Angriff , beschränkte . Zu die¬
ser Ansicht bekennt sich u. a . der frühere Staatsminister Dr .
Sigurd Ibsen , der Sohn Henrik Ibsens ; er hat neuerdings sehr
scharf hervorgehoben, daß die außerpolitischen und militärischen
Interessen Schwedens und Norwegens sich nur decken, soweit
das Verhältnis zu Rußland in Frage kommt .

Dr . Hedin hat aber nicht nur ein militärisches Zusammen¬
wirken Schwedens und Norwegens innerhalb gewisser Gren¬
zen empfohlen, sondern der berühmte schwedische Forscher ist in
der letzten Zeit mit ganz besonderer Wärme für seinen Lieb¬
lingsgedanken eingetreten , daß die flandinavische Halbinsel
einen kräftigen Anschluß an Deutschland suche. Dr . Hedin geht
dabei davon aus , daß die Interessen Schwedens und Norwegens
und diejenigen Deutschlands sich decken, soweit es gelte, der rus¬
sischen Gefahr entgegenzutreten . Tr empfiehlt geradezu den
Abschluß einer Allianz mit Deutschland und hält die „laue nor¬
dische Neutralitätspolitik " für verfehlt , und zwar schon um des¬
willen , weil man im Norden für den Fall eines europäischen
Krieges ja doch nicht werde neutral bleiben können; es fei des¬
halb das Beste, im voraus schon eine bestimmte Stellung zu den
Mächtegruppen zu nehmen.

Der deutsch-nordische Allianzgedanke Sven Hedins hat in
Schweden nicht wenig Anhänger . Das offizielle Schweden hält
aber noch unverbrüchlich an der Neutralitätspolitik fest. Daß
Dr . Hedin in Norwegen keine Anhänger gefunden hat , soweit er
eine schwedisch -norwegisch -deutsche Allianz als das Ziel der
Großpolitik im Norden empfahl, war zu erwarten . Nicht nur
wird das offizielle Norwegen nimmer vom Grundsatz der streng'
vurchgeführten Neutralitätspolitik abgehen, sondern auch das
norwegische Volk ist allen „Allianzplänen " von jeher abhold,und namentlich ist der Plan eines Bündnisses oder einer En¬
tente mit Deutschland den Norwegern ein fremder und unsym¬
pathischer Gedanke. Die Gegner Hedins , sowohl in Schweden
als in Norwegen , betonen übrigens besonders scharf, daß eine
Allianz mit Deutschland den kleinen Staaten , die eine solche
eingehen würden , militärische Lasten von einem solchen Um¬
fange auferlegen würde , daß sie einfach nicht zu bewältigen
wären . Merkwürdiger Weise scheinen die Anhänger des deutsch,
nordischen Allianzgedankens Hedins in Schweden ohne weiteres
davon auszugehen , daß ein derartiges Bündnis Deutschland er¬
wünscht wäre . Das ist aber doch wohl keineswegs zweifellos ;
jedenfalls ist die Tatsache, daß man diese Seite der Frage ganz
außer Betracht läßt , ein Beweis dafür , daß der ganze Plan zur¬
zeit noch recht unreif ist.

Während Dr . Hedin bei seinen Bündnisplänen Dänemark
nicht erwähnt , gibt es in Norwegen Politiker , wie z. B . den
Storthingspräsidenten Berner und den früheren Kriegsmini -
fter Lowzow , welche den Abschluß eines skandinavischen Vertei¬

digungsbündnisses, wovon auch Dänemark Mitglied sein sollte,mit in den Bereich ihrer Erwägungen ziehen. Auch Fridtjof
Nansen interessiert sich für diesen Gedanken. In Dänemark
selbst wird dieser Plan aber von vornherein glatt verworfen .
Daß der Plan durchführbar ist, geht u . a . daraus hervor , daß in
Dänemark ganz und gar keine Angst vor einer „russischen Ge¬
fahr" besteht; vielmehr betrachtet man hier Rußland als eine
besondere freundschaftlich gesinnte Macht. Die außerpolitischen
Interessen Dänemarks decken sich in keiner Weise mit denjenigen
Schwedens und Norwegens , lleberdies aber hält man in Däne¬
mark, wie auch von dem Regierungsorgan „Politiken " dieser
Tage ausdrücklich hervorgehoben wurde , den Abschluß eines
Verteidigungsbündnisses für unvereinbar mit dem strengen
Festhalten an der Neutralitätspolitik , das in Dänemark als
eine politische Lebensbedingung angesehen wird .

Kadifche Chronik.
i# Bruchsal, 24 . April . Am nächsten Sonntag findet hierder Sommertagszug statt.
$ Mannheim , 24 . April . Ein bedenkliches Zeichen der

Rheinbriickenkalamität ist es, daß die Fuhrleute mit breit
geladenen Wagen , wie Stroh - und Heufuhrwerke, angewiesenwerden, nunmehr im Trabe über die Brücke zu fahren . Bei
der herrschenden Hitze muß dies eine doppelte Plage für dis
Pferde sein , nachdem sie erst durch Heraufziehen der Lastüber den Rheinbrückenaufgang sich auf das Aeußerste habeil
anstrengen müssen . Wenn dann während des Durchfahrenseines solchen Wrgens über die Brücke noch eine elektrische
Straßenbahn hinzukommt, so ist die Verkehrsstörung schon da.Der jetzige Zustand erfordert dringend eine baldige Abhilfe.

L Mannheim , 24 . April . Am Mittwoch siel ein zwei
Jahre altes Kind in eine mit heißer Wafchbrühe gefüllteBadewanne und zog sich so schwere Verletzungen zu, daß es
gestern nachmittag im Diakonissenhaus gestorben ist. — Aus
noch unbekannter Ursache sprang in vergangener Nacht der
80 Jahre alte ledige Bierbrauer Karl Dietz von Mosbach,
zuletzt in Ludwigshafen , in selbstmörderischer Absicht über die
neue Neckarbrücke in den Neckar und ertrank . Seine Leichekonnte noch nicht geländet werden.

Eschelbach (A. Sinsheim ) , 24 . April . In diesen Tagenkann Herr Hauptlehrer Eckstein hier auf eine LSjährige Tätig ,
keit als Hauptlehrer zurückblicken. Die Gemeinde Eschelbach
wird das Jubiläum des allgemein beliebten und verdienten
Schulmannes würdig zu feiern wissen ; auch die Nationallibs -
rale Partei , deren überzeugter Anhänger Herr Eckstein seit
Jahren ist , wird seiner gedenken .

- !- Achern , 24 . April . Der Kreisverein Mittelbaden des
Bundes deutscher Reichs-Post- und Telegraphen -Beamten hält
am kommenden Sonntag hier seinen Kreistag (Generalver¬
sammlung) ab.

c= Kehl, 24. April . Die evangelische Geistlichkeit bearbeitet ein
neues Gebiet der Seelsorge, die Liebe zur Heimat durch Herausgabe
von Monatsblättern unter dem Titel „Unsere Dorfheimat ". Im
Kirchspiel Kork sind jetzt vier Nummern erschienen . Die letzte Seite
jeder Nummer ist unter Verantwortlichkeit des Ortsgeistlichen jeweils
den einzelnen Dörfern des Kirchspiels gewidmet, wo deren Ereignisse
besprochen werden.

J>ex gute Warne.
Roman von Georg Engel.

(Copyright 1913 by Grethlein & Co . G. m. b. H . Leipzig.)
(44. Fortsetzung.) Nachdruck verboten .

Jubelnd hatten sich inzwischen die jungen Paare zusammen -
K«f»nde« , plaudernd folgten sie den voranschreitenten Gondo -
‘fcten tief in den Garten hinein, und zur Seite jedes Paares
Aritt ein Jtalienerknabe, der den Weg mit hoch erhobener«ackel beleuchtete .

finden Sie nicht , daß heute das Kapital heidenmäßig
^ vorzugt wird?" flüsterte einer der jüngeren Kürassiere seinem" ebenmanne zu, während sie an weiten Rasenflächen vorüber
Zauderten , auf denen rote , grüne, gelbe und weiße Lämpchen

feurige Tautropfen funkelten .
„Das Kapital ?" fragte der Kamerad , „wie meinen Sie das ?"

^ kun. bemerken Sie denn nicht, daß die Gräfin in diesen
Holstein ganz vernarrt ist ? Den ganzen Abend hat sie ihn nichtden Augen gelassen . Jeder Tanz fand sie in seinen Armen.^Ehen Sie , dort ein paar Schritte vor uns haben sie sich schon
Wieder vereint und verfolgen einen ganz einsamen Pfad . Der
Klingel von einem Savojardenknaben hält dazu die Fackeli° niedrig , daß man sie nicht mehr sehen kann. He, he , die Offen¬st dieser kleinen Frau ist fabelhaft , was ?"

»Kein Wunder," meinte der andere gutmütig, „er ist eben
hübscher Knabe und weniger langweilig als wir. Die^ wen haben ihn alle gern ."
Der Kamerad zuckte beleidigt die Achseln.

. „$ alte mich durchaus nicht für ennuyant, und was die Wei-
2 * betrifft, so gebe ich etwas auf die kleine Parchim , die dem

heute bereits drei Körbe erteilte."

„Prächtiger Kerl , diese Parchim, " stimmte der Nebenmann
begeisternd zu, „meergrünes Kleid — nymphenartig —

„Wunderbar — ich will ihr heute noch stark den Hof ma¬
chen , aber es hält schwer heranzukommen, Prinz Dittmar ver¬
folgt sie auf Tritt und Schritt .

"
„Ach , der melancholische Königsteiner ? Na , können un¬

besorgt sein , Kamerad ; der darf nicht heiraten !"
„Warum ?" wollte der andere fragen , aber sie waren plötz¬

lich in eine größere Gesellschaft hineingeraten , und das Gespräch
mußte abgebrochen werden.

In den verschlungenen Gängen des ausgedehnten Gartens
waren künstliche Lauben und Blumen -Kioske errichtet worden,in denen zierliche Tischchen standen, und um jeden hatte sich
schnell ein kleiner Kreis angesiedelt.

Langsam schritt der Kapitän mit seiner jungen Wirtin
durch die engen Gartenwege und schien sich ausschließlich mit ihr
zu beschäftigen , aber von Zeit zu Zeit spähte er forschend in die
matt erleuchteten Lauben , als ob er vergeblich etwas suche . So
näherten sie sich einem in allen Farben schimmernden Rosen-
Kiosk , in welchem die hohe Gestalt des Grafen Burghaus in¬
mitten einer großen Gesellschaft sichtbar wurde . Hier hielt die
Obristin plötzlich inne und löste sanft ihren Arm aus dem des
jungen Mannes .

„Nun sagen Sie , Baron, " flüsterte sie, „haben Sie sich bei
uns wohlgefühlt ? "

Holstein stand ein wenig zur Seite gewandt und so kam es.daß das spähende Weib das bittere Lächeln nicht bemerkte, wel¬
ches bei dieser Frage um den feinen Mund huschte . Galant
beugte er sich jedoch nieder und ergriff ihre Hand .

„Bei Ihnen unsäglich wohl"
, versetzte er rasch und küßtedie kleinen behandschuhten Finger .

Die Gräfin ließ sich diese zärtliche Huldigung länger gefal-
len , als es gerade notwendig gewesen wäre , und dachte darü¬
ber nach , ob dieser schöne junge Mann sie verstehe oder sich nur
über sie lustig mache.

„Sie sagen das so seltsam," brachte sie endlich stockend her¬
vor, „mißfällt Ihnen denn die Gesellschaft ? — Sie müßte Ihnen
doch eigentlich bekannt sein — von früher wenigstens" — wollte
sie hinzusetzen , aber sie verschwieg es.

Holstein zupfte von dem Strauch , vor dem er stand, die
Blätter ab . „Sehr bekannt," gab er höflich zu, aber wieder
glaubte das junge Weib den bittersten Spott aus den wenigenWorten gehört zu haben . Eben wollte sie sich ihm wieder nä¬
hern, da fuhr Holstein plötzlich herum und blickte seiner betrof¬
fenen Dame mit höhnisch verzerrtem Munde ins Gesicht.

In der Laube , an deren Hintergrund sie standen, war es
laut geworden, deutlich unterschied man die Stimme einer Ritt¬
meisters.

„Und ich behaupte , er ist dennoch ein Abenteurer und ge¬
hört nicht in die Gesellschaft, " rief der Reiter in einem Ton , der
bereits auf eine vorgerückte Weinlaune schließen ließ, „sein Geld
imponiert mir durchaus nicht, wenn er auch damit herumwirst ,wie ein indischer Nabob . Die Art kennt man ja in der Familie .
Aristokratische Sippschaft, wirklich; heute Morgen hat man den
freiherrlichen Vater jämmerlich zerhauen aus der Gosse gezo¬
gen . Ein ganz prachtvoller Anblick , so ein geprügeltes Finanz¬
genie, meine Herren ."

Ein allgemeines Gelächter folgte.
„Pst !" fuhr eine andere Stimme fort , „gewöhnen Sie Ihren

prachtvollen Kommandobaß an etwas mehr Piano . Dieser Na¬
bob ist hier lieb Kind .

"
„Lieb Kind — sehr richtig," dröhnte die Kommandostimmevon neuem. „Burghaus täte gut , sich ein wenig um feine Hans -

»



Sette 2 Dadifche Presse .
Bühl (Dorf) , A . Offenburg , 24 . April . Bei der Bürger «

neisterwahl erhielt der bisherige Bürgermeister Herr Matthias
Zögerst III , von 75 gültigen Stimmen 68 und ist somit wieder«
gewählt .

Hausach (A . Wolfach) , 24. April . In seiner Wohnung
erhängte sich der verwitwete Jul . Neumaier . Schwermut dürfte
-eir arbeitssamen , braven Mann in den Tod getrieben haben.

1 ! Staufen , 24 . April . Am Dienstag vormittag starb
hier die älteste Einwohnerin der Stadt , Frau Witwe Ignatz
Singrün , im Alter von 90 Jahren .

A Eresgen (A. Schopfheim) , 24 ; April . Bei der Bürger «
meisterwahl wurde der bisherige Bürgermeister Schöne wieder-
zewählt .

<? Lenzkirch (A. Neustadt) , 24. April . Die vom Erotzh.
Landesgewerbeamt schon vor einem Jahr angekündigte Zu¬
sammenlegung der drei gewerblichen Fortbildungsschulen Lenz-
iirch, Bonndorf und Löffingen mit dem Sitz in Lenzkirch ist nun
vollzogen .

tt> Villingen , 24 . April . Das Brigade -Exerzieren der
84. Infanterie -Brigade (Infanterie -Regimenter Nr . 169 und
170) findet am Mittwoch . 9. und Donnerstag , 10. September
auf dem Schwarzwald zwischen dem oberen Brigach- und dem
Bregtal statt . Nächsten Montag finden hier Kompagnie -Besich¬
tigungen unseres 3. Bataillons , 8. bad . Infanterieregiment
Nr . 169, statt , denen der kommandierende General des
14 . Armeekorps, General der Infanterie Frhr . v. Hoiningen
gen . Huene sowie der Divisions - und der Brigadekommandeur
und die Regimentskommandeure anwohnen werden.

Gerichtszeitung.
Id Karlsruhe , 24 . April . Der Fall Heene , der auf der hem

ttgen Tagesordnung des Schwurgerichts stand, kam heute nicht
zur Verhandlung , da der Angeklagte zur Beobachtung seines
Geisteszustandes in letzter Stunde einer Irrenanstalt über,
wiesen wurde . Ueber den Fall wird voraussichtlich in der
nächsten Session abgeurteilt werden.

s . Konstanz, 24 . April . In der Nachmittagssitzung des
Schwurgerichts hatte sich Fridolin Kelterer aus Herzogenwei»
ler , Taglöhner in Villingen , wegen Brandstiftung in Be-
trugsabstcht zu verantworten . Der Angeklagte hatte das
Gasthaus des Wirtes Wiedel in Villingen an verschiedenen
Stellen angezündet , um die Versicherungssumme für seine
Fahrnisse zu erhalten , die sich im Nachbarhause befanden.
Der Angeklagte ist in vollem Umfange geständig. Das Ur¬
teil lautete auf 9 Monate Gefängnis wegen versuchterBrand¬
stiftung in Jdealkonkurrenz mit versuchtem Versicherungs¬
betrug . 2 Monate der Untersuchungshaft wurden auf die
Strafe angerechnet.

Aus der Restden;.
Karlsruhe , den 24 . April.

A Prinzessin Hildegard von Bayer « , die hier zum Besuche
de» Eroßherzogspaares weilende Tochter König Ludwigs HI ..,
stattete heute in Begleitung der Großherzogin Luise und der
Obersthofmarschalls Grafen Andlaw unserm Stadt » und Tier¬
garten einen längeren Besuch ab . Die Prinzessin äußerte sich
sehr anerkennend über die prachtvolle Lage unseres Stadt¬
gartens , den reichen Blumenflor dortselbst und den wertvollen
Tierpark . Kurz nach V*12 Uhr verließen die Herrschaften im
offenen Wagen den Stadtgarten und kehrten ins Residenzschloß
zurück.

*= Karlsruher auf de« Aetna . Wir veröffentlichten gestern
die Meldung aus Messina, daß der Aetna neuerdings wieder
in Tätigkeit getreten ist und bedeutende Mengen von Lava
und Asche ausgeworfen hat . Heute erhielten wir aus Ran «
dazzo sine Karte , auf der uns unser Mitbürger Herr Aug.
Zeumer mitteilt , daß er und seine Gemahlin am Tage des
Ausbruchs 1500 Meter hoch auf dem Aetna gewesen seien. Herr
Zeumer schreibt weiter : „Es ist ein großartiges Schauspiel.
Dem Schlunde des Aetna entsteigen unheimliche, tiefschwarze
Rauchwolken. Man befürchtet einen sehr starken Lavaaus¬
bruch .

" Herr Zeumer macht weiter die neiderweckende Mit¬
teilung , daß er den herrlichen und berühmten Festspielen in
Syrakus beiwohnen werde. Da erübrigt sich der gewohnheits¬
mäßige Wunsch „Viel Vergnügen " von selbst.

— Eroßh . Hoftheater . Zur Uraufführung gelangt morgen,
Samstag , den 25. das musikalische Lustspiel „Das Ungeheuer" von
Anton Veer -Wallbrunn . Der Komponist ist gegenwärtig Professor
yn der Münchener Akademie der Tonkunst für Komposition, Kontra¬
punkt , Harmonielehre und Klavier . Ursprünglich Lehrer und Dom¬
organist in Eichstädt, vollendete Professor Beer -Wallbrunn seine Stu¬

dien an dem Institut , an dem er jetzt als Lehrer wirkt , und dann
unter Rheinberger , Butzmeyer, Abel ufw. In München fand er in
Graf Schack einen Mäzen , sodatz er allmählich mit seinen Komposi¬
tionen in die Oeffentlichkeit treten konnte. Von Veer -Walbrunns
Kompositionen zogen gleich die zuerst erschienenen Lieder , eine Vio-
ltnphantasie , ein Klavier - und Streich -Quartett , sowie das Chorwerk
„Mahomets Gesang" das Interesse an . Seiner ersten Bühnenkom¬
position „Sühne " (Lübeck 1894 ) folgte im Jahre 6998 die Oper „Don
Quixote " (Uraufführung in München) . Die Handlung des »Unge«
heuer"

, welches morgen aus der Taufe gehoben weiden soll, ist hier
bekannt, sie ist der vor wenigen Jahren hier aufgeführte Groteske
„Der Bär " von Tschechow entnommen . Dargestellt wird das Werk
von Frau Lauer -Kottlar und den Herren Büttner und Roha . Die
Einstudierung haben die Herren Cortolezis und Dumas besorgt. —
Anschließend an die Uraufführung wird Wolf -Ferraris „Susannens
Geheimnis " in neuer Einstudierung und völlig neuer Besetzung in
Szene gehen. Anfang 7 Uhr , Ende MIO Uhr.

H Gemäldeausstellung . Der Galerie Moos find neu zugegangen:
Gemälde von Prof . Fehr, Radierungen von Prof . Conz, Daur, Prof .
Fehr , Fikentfcher, Hempfing, Prof . Kampmann , Luntz , von Raven¬
stein, Schroedter, Prof . Hans Thoma, Prof . H . o. Bolkmann , O . v.
Kukiel, Wl . Zabotin .

Aus den Nachbarländern .
e=z Jockgrim (Pfalz ) , 24 . April . (Privattel .) Heute

vormittag wurde der ledige Gendarm Kißling von der Sta¬
tion Rheinzabern » als er am Bahnhof den Einbrecher Paul
festnehmen wollte , von diesem erschossen . Der Mörder er¬
griff die Flucht in der Richtung auf Kandel . Die Gendar¬
men der umliegenden Ortschaften befinden sich auf der Suche
nach dem Mörder .

Ochsendach (Württbg .) , 24 . April . Heute nacht 1^ 3
Uhr wurden hier , wahrscheinlich durch Brandstiftung , insge¬
samt fünf Wohnhäuser mit drei Scheunen und kleineren An¬
bauten durch Feuer zerstört. Der Gebäudeschaden wird auf
- ' '- 000 Mark , der Mobiliarschaden auf 20 000 Mark geschätzt.

Theater, Kunst und Wissenschaft .
-) (- Mannheim , 24 . April . Nach aus dem geheimen

Kabinett aus Karlsruhe hier eingetroffenen Mitteilungen
werden der Eroßherzog und die Eroßherzogin dem Mann¬
heimer Musikfest in der Maifestwoche beiwohnen.

= Mailand , 24. April . (Tel .) Gestern abend veranstalteten
die Futuristen ein Konzert , bei dem Zukunftsmufikstücke ge¬
spielt wurden . Bald kam es zu einer Schlägerei zwischen den
empörten Zuhörern und den begeisterten Futuristen . Die heiß¬
blütigen Italiener begnügten sich jedoch nicht wie die Nord¬
länder mit dem Bombardement fauler Eier , sondern Revolver
und Messer bildeten ihre Waffe . Es kam zu einer förmlichen
Schlacht , bei der zehn der Kämpfenden durch Messerstiche ver¬
letzt wurden . Den Schluß bildete ein Zweikampf zwischen einem
Futuristen und dem Musikkritiker des , Blattes „Jtalia "

, dem
Abgeordneten Cameronis . Dieser wurde durch mehrere Hieb«
mit einem Knüppel arg zugerichtet.
Die Festversammlung der Shakespeare-Gesellschaft

<= Weimar , 23 . April . Die heutige Festversammlung der Shake-
speare-Gesellschasi nahm vormittags 11 Uhr ihren Anfang . Eroß -
herzog Wilhelm Ernst als Protektor wohnte dem ersten Teil der Ver¬
anstaltung bei Die Festrede hielt der Präsident Geheimrat Pro¬
fessor Dr . Brandl (Berlin ) . Er schilderte darin die Bedeutung Sha¬
kespeares für das Volk. Namens der Stadt Weimar sprach Ober¬
bürgermeister Donndors . Keheimrat Dr . von Oechelhänser
(Karlsruhe ) überreichte eine Jubiläumsspende in der Höhe von 13 000
Mark , die durch ein zu diesem Zweck gebildetes Komitee gesammelt
worden waren und den Zwecken der Gesellschaft dienen sollen . ' Gene¬
ralintendant Baron von Putlitz (Stuttgart ) brachte die Glückwünsche
des deutschen Bühnenvereins in Vertretung des erkrankten General¬
intendanten von Hülsen. Eeheimrat Professor Rählmann (Weimar )
gratulierte im Namen der deutschen Städtegesellschaft, Professor Dr.
Dibelius (Hamburg) namens des Hamburger Professorenkonvents.
Ferner gratulierte Professor Echroer (Budapest) namens der ungari¬
schen Shakespeare- Gesellschaft und überreichte eine literarische Gab«.
Bei den Neuwahlen zum Vorstand , der nach einem Antrag von 11 auf
13 erhöht wird , werden Geheimrat von Oechelhänser (Karls¬
ruhe) , Generalintendant von Schirach (Weimar ) und an Stelle des
freiwillig ausgeschiedenen Eeheimrats Bürklin (Karlsruhe ) Ge¬
neralintendant von Putlitz gewählt Dem Vorschläge, die Versamm¬
lung 1916 in Berlin abzuhalten , wurde vom Vorstandstische wider¬
sprochen , so datz Weimar auch in diesem Gedenkjahre als Versamm¬
lungsort bestehen bleiben wird . Nachmittags fand Festtafel und
abends Festvorstellung im Hoftheater statt .

In der Sitzung machte der Präsident die Mitteilung , datz der
Kaiser von Oesterreich und der König von England der Gesellschaft
als Mitglieder beigetreten sind .

ehre zu kümmern. Aber dieser Amoroso soll uns wahrscheinlich
mit Gewalt aufgedrängt werden .

"

„Kommen Sie von hier fort, " stieß die Gräfin heiser vor
Aufregung hervor und wollte ihren unbeweglichen Begleiter
mit sich sortziehen, „die Gesellschaft vermißt mich schon zu
lange .

"
Und mit Aufgebot ihrer Kräfte drängte sie den Kapitän

bis in den Lichtkreis des Rosen-Kiosk, aber hier machte sich der
junge Mann ungestüm frei und schüttelte trotzig den Kopf.

„Ich bitte um Urlaub, " forderte er mit seiner tiefen
Stimme und ballte unwillkürlich die Faust , „denn mich drängt
es, einige alte Bekanntschaften zu erneuern ."

Und ohne die Antwort der mit sich kämpfenden Frau abzu¬
warten , wollte er erregt den Gang hinuntereilen , aber die
Obristin erreichte ihn noch einmal und legte ihm erregt die
Hand auf die Schulter . Deutlich fühlte er, wie ihr Finger beb¬
ten , und ihre leuchtenden Augen sprachen unverkennbar .

„Holstein, führen Sie keinen Auftritt herbei — ich bitte
Sie, " flüsterte das junge Weib bebend, „unternehmen Sie
nichts, was uns beide kompromittieren könnte — hören Sie —
beide !"

Sie schwieg und - lickte ängstlich in sein entschlossenes
Antlitz empor, dann aber fuhr sie überredend und dringender
fort :

„Ihr Eintritt in die Gesellschaft vollzieht sich unter außer¬
gewöhnlichen Umständen. Sie haben schon viel erreicht und
dürfen nicht mit einem Schlage die ganze Linie besiegen wollen.
Und außerdem wurde ja nicht einmal ein Name genannt, " fügte

.sie als stärksten Ueberredungsgrund hinzu.
Der Kapitän lachte hell auf : „Ganz recht — es wurde ja

nicht einmal ein Name genannt . Verzeihen Sie , das hatte ich
tgan 5 übersehen." (Forts , folgt .)

Grstzh. Hoftheater zu Karlsruhe.
Shakcspeare - Gedenkwoche : 2. Der Sommer¬

nachtstrau in.
----- Karlsruhe . 24 . April . Das Werk des Dichters , in wel¬

chem der junge Shakespeare zum ersten Male sich in seiner
überragenden Bedeutung vor all den berühmten Schrift¬
stellern seiner Zeit erwies , „Der Sommernachtstraum " , es ist
mit Recht von unserm Hoftheater der Shakespeare-Eedächtnis -
Trilogie dieser Woche eingefügt worden . Und wenn es auch
absonderlicherweise nicht am Anfang des Zyklus stand, der uns
so des Dichters Wirken gleichsam in zufällig sich zusammen¬
schiebenden Bildern eines Kaleidoskops sehen ließ , — statt ihn
uns zu zeigen, wie er in seiner Weltanschauung sich umwandelt
und vertieft , von der leichteren Lust des Lebens zu seinem un¬
ergründlichen Weh vorschreitend, bis er die Harmonie alles Da¬
seins auch da wieder erkennt und verklärt — so müssen wir uns
diesmal mit dem Vorgehen des Hoftheaters abfinden und ihm
noch obendrein dankbar fein, daß es in der etwas merkwürdigen
Auswahl , die es traf , uns wenigstens den „Sommernachts¬
traum "

, dieses echteste Kind der dramatischen Kunst des jungen
Dichters, bescherte .

Vor ungefähr 40 Jahren hat Karl Elze in seiner geist¬
reichen , auch ins Englische übersetzten Abhandlung zum „Som -
mernachtstraum " gegenüber allen andern Anschauungen auf
das scharfsinnigste nachgewiesen , datz Shakespeare dieses Werk
zu dem Maifest schrieb, das die stille Hochzeit seines vornehmen
Gönners , des Grafen Essex (Theseus) mit der Lady Frances
Sidney (Hyppolite) , der mutigen Witwe des in Holland an
seinen Kriegswunden gestorbenen Befehlshabers von Vlissingen,
nachträglich feiern sollte . Seitdem haben sich alle Shakespeare-
Forscher von Ruf dieser Kombination angcpaßt und überall
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Der Erotzherzog verlieh dem Präsidenten der Eesellschast «ab
Keheimrat von Oechelhaeuser - Karlsruhe das Komtar «
kreuz des Hausordens der Wachsamkeit oder vom Weitzen Falke«.

= Weimar , 24 . April . (Tel .) Heute vormittag veranstaltete dt«
Shakespeare-Gesellschaft am Shakespeare-Denkmal im grotzherzogliche «
Park eine Feier . Oberbürgermeister Dr . Donndors legte als Vertre¬
ter der Stadt Weimar einen Kranz am Denkmal nieder . Ferner leg¬
ten Kränze nieder : Als Vertreter der englischen Goethe-Gesellschaft
Professor Strauß und im Namen der Witwe Ernst >. Wildenbruchs,
Frau v . Wildenbruch, Professor Brandt hielt eine kurze Ansprache.
Heute nachmittag reisen die Mitglieder nach Dessau in Anhalt , nur
am Grabe Oechelhäusers, des Begründers der Gesellschaft , einen Kranz
niederzulegen.

Vermischtes.
— Neunkirchen (Rheinprovinz ) , 24. April . (Tel .) Anschei¬

nend ein Raubmordversuch wurde gestern nachmittags auf dem
Wege von Landsweiler nach Reunfirchen an der aus Lands¬
weiler gebürtigen Näherin Margarete Thiel verübt . Die Thiel
wurde mit dem Gesicht auf der Erde liegend vorgefurrden. Eie
hatte am Vorderhals eine Stichwunde. Das Erficht war blut¬
unterlaufen . Es wurden ihr 4 Mk. 50 Pfg . geraubt . Don dem
Täter hat man keine Spur .

— Neapel , 24 . April . (Tel .) Gestern früh fand ein heftiger
Ausbruch des Befuvs , von mehreren Erdstößen begleitet , statt .
Die obere Oeffnung des Kraters stieß enorme Mengen Schwefel
und giftige Gase aus . Die Gasentwicklung war so stark , datz
die Bewohner von Regina und Pugliano empfindlich in Mit¬
leidenschaft gezogen wurden . Der unterirdische Donner hielt
den ganzen Tag über an . Das Vesuvobservatottum erklärt ,
daß kein Anlaß zu Besorgnisse« vorhanden sei.

t= Paris , 24. April . (Tel .) Wie aus Amiens gemeldet
wird , wurde in Brely der 27jährige Landwitt Lambett ver¬
haftet , der im dringenden Verdachte steht, vor kurzem als
Fra « verkleidet durch einen Revolveranschlag den Abb»
Desachy in St . Maxent schwer verletzt zu haben . Lambett ist
ein Verwandter des Geistlichen und sollte dessen Haupterbe
sein .

i= Paris , 24 . April . (Tel .) Durch die Zerstörung einer
Weiche wurde auf der Kohlenbahn von Comentry ein Zug
zum Entgleisen gebracht. Mehrere Arbeiter stürzte« auf den
Bahndamm und einer von ihnen fand dabei den Tod. Es
handelt sich allem Anschein nach um einen Sabotageakt .

— Genta , 24 . April . (Tel .) Der verunglückte deutsche Dampfer
„Siegenia " war , als er vom Mittelländischen Meer in den Atlanti¬
schen Ozean einfuhr , der Küste bei Punta del Almina zu nahe ge¬
kommen und auf einen Felsen gestoßen . Der Dampfer sank, wie der
Kapitän berichtet, in 5 Minuten . Von der 29 Mann starken Be¬
satzung wurden 19 Mann gerettet . Ein Maschinist ist ertrnnken.
Der Kapitän wurde an der linken Hand leicht verletzt. Das Ka¬
nonenboot „Laya " ist heute mit drei Geretteten der „Siegenia " und
der Leiche des ertrunkenen Maschinisten hier eingetroffen .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse " .

r. Straßburg , 34 . April . Fürst Wedel verläßt morgen in einem
Salonwagen Straßburg und mit demselben Wagen wird der «»«*
Statthalter , von Dallwitz, am 29 . April nach Straßburg reisen

n= Luxemburg , 24 . April . In der bekannten Beleidi¬
gungsklage, die von den Abgeordneten der Linken gegen den
Bischof Koppe» von Luxemburg wegen seiner Rede auf dem
letzten Katholikentag angestrengt war , ist heute das Urteil
gefällt . Es lautet auf 200 Frank » Geldbuße und auf 390
Franks Schadenersatz an jeden der 21 Zivilkläger und Ver¬
öffentlichung des Urteils in drei in « und ausländischen Zei¬
tungen . In der Urteilsbegründung heißt es, daß in der
Rede alle Merkmale der Verleumdung gegeben feien, ent¬
sprechend auch dem § 186 des deutschen Reichsstrafgesetzbuche ^
Die Kläger hatten je 6000 Franks Geldbuße verlangt . De -
Bischof legte sofort Berufung ein.

— Wien , 24 . April . Ueber das Befinden des Kaisers Frank
Joseph wird offiziell mitgeteilt : Die Nachtruhe war durch
anhaltenden Husten gestört. Im sonstigen Befinden ist kein*
Aenderung eingetreten . Appetit , Kräftezustand und Allgemein¬
befinden sind ganz befriedigend .

— Rom , 23 . April . Der Papst empfing heute die Mil¬
glieder des Internationalen Kongresses der katholisch«"
Alkoholgegner, beglückwünschte sie zu ihrem Kampfe gegen den
Alkohol und wünschte ihren Bestrebungen guten Erfolg . Dem
Papste würbe eine Ergebenheitsadresse überreicht. _

wird may nun die Umdeutungen der darauf bezüglichen un
von Shakespeare in das Stück hineingeflochtenen Symbolismen
vorgetragen erhalten . Das Wichtigste darunter ist bekanntlich
Shakespeares Wort von der jungfräulichen Königin Elisabeth,
der „reizenden Vestalin auf dem Throne "

, die allein unter cu
den von den Liebesnöten und -Wirren Getroffenen einhergeh
„ in maiden Meditation fancy -free". Eine Schmeichelei , da)
bestimmt, die 56jährige Königin über den Verlust ihres
22jährigen Eünstlings Essex hinwegzutrösten . Was zwar d,
kanntlich nicht ganz gelang , denn die ehrwürdige , aber der Lie
doch nicht so ganz abgewandte Vestalin verbannte die MG
Frau des Grafen Essex für dauernd vom Hofe zum zuru"

gezogenen Leben im Haufe ihrer Mutter .
Diese historischen Anmerkungen beschweren aber eigentlich

schon unnötig eine Betrachtung des Shakefpearefchen lklft
stücks . Denn das ist von einer so wunderbaren inneren LE

tigkeit, ist so sehr aus Dust und Farbe , aus Stimmung , Traum
und Laune gewoben, daß es für den Unbefangenen Btt"1*

£
keine Belastung mit schwerem wissenschaftlichem Material ve

trägt , sondern allein in seiner eingeborenen reizvollen Anin» ,

Schalkhaftigkeit und Liebenswürdigkeit ausgenommen sein ® '

Fast wirkt da schon das Hochzkitspaar Theseus und Hypp̂ '

zu ernst und feierlich, wenn auch Theseus ein glückliches «

stöndnis für die Wechsellaunen der Liebe und vor allem T“

die Eigenart des Dichters hat , dem er den seinen, unsterbl
gewordenen Paß ausstellt , der mit den berühmten Worten o

ginnt :
Des Dichters Aug'

, in schönem Wahnsinn rollend.
Blitzt auf zum Himmel, blitzt zur Erd ' hinab .

Shakespeare hat in jenen glücklichen Tagen die
nicht in der heißlodernden , dem tragischen Ausgang zusturrm^
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{Jttwt Besuch des englischen Äönigspaares in Paris

i= Paris , 24 . April . Der König und die Königin von
England hatten gestern nach dem Diner im Ministerium eine
nielbemerkte lange Unterredung mit dem deutschen Botschaf¬
ter Freiherrn von Schoen . Beide Majestäten haben übrigens
wahrend ihres hiesigen Aufenthalts wiederholt Veranlassung
genommen , in Gesprächen mit Freiherrn von Schoen ihres
letzten Besuches in Berlin zu gedenken.

°= Paris , 24 . April . Der König und die Königin von Eng¬
land haben in Begleitung des englischen Staatssekretärs des
Auswärtigen Sir Edward Grey heute vormittag 10% Uhr
Paris verlassen . Das englische Königspaar wurde vom Präsi >
d« rten Poincar « und seiner Gemahlin nach dem Bahnhof ge¬
leitet .

Die Feindseligkeiten zwischen Amerika
und Mexiko .

In und um Veracruz ,
t . Veracruz , 24 . April . Während des gestrigen Tages haben

ln der Umgegend von Veraeruz verschiedene Geplänkel zwischen
amerikanischen und mexikanischen Patrouillen stattgefunden ,
wobei 3 Amerikaner getötet und 25 verletzt wurden .

= Newyork , 24 . April . Die Berichte des kommandierenden
Generals Badger in Veracruz haben in den amtlichen Kreisen
von Washington die größte Beunruhigung hervorgerufen . Bad -
8er hat dringend um Verstärkungen ersucht , da nach seinen
iuverlässigen Informationen eine mexikanische Armee in
stärke von 20 OVO Mann von Pueble nach Veracruz vorrückt.
Da aber Veracruz offen liegt und schwer zu verteidigen ist, ge¬
fügt dem General das Marine -Kontingent von 5200 Mann
Nicht.

Die Lage bei Tampico .
e = Washington , 24 . April . Nach einer Depesche aus Tam -
erklärte Admiral Mayo , daß es dem Entgegenkommen der

Tatkraft der Kommandanten der deutschen und britischen Kreu -
ler zu verdanken sei, daß die amerikanischen Flüchtlinge glücklich"n Bord der amerikanischen Schiffe gebracht wurden , welche au¬
ßerhalb der Flußmündung über neun Meilen entfernt von Tam¬
pico lagen . Die Offiziere der deutschen und britischen Schiffehätten freiwillig den Transport der Flüchtlinge übernommen .

Die Ereignisse in Mexiko .
---- Juarez , 24. April . 400 Rebellen aus Chihuahua find" er eingetroffen , wodur chdie Garnison auf 800 Mann verstärkt

wird . Später ist der Rebellen -Eeneral Villa mit einer Eskorte
von 200 Mann hier eingetroffen .

t . Newyork , 24. April . Jn Monteray im nördlichen Mexiko
haben bedeutsame Beratungen zwischen den Führern der bei -
r

*

*

**

n dort einander gegenüberftehendeu mexikanischen
Armeen stattgefunden . Die Feindseligkeiten zwischen den
Ausständigen und den Bundestruppen Huertas sind auf

ganzen Linie ringe ft ellt und die beiderseitigen Generale
traten Akttonspläne für ei» gemeinschaftliches Bor »

n gegen die Amerikaner .

ß. = Washington , 24 . April . Später eintreffende Meldungenv irothers besagen , daß sich namentlich in der Umgegend von
^mhuchus, wo viele Amerikaner wegen ihrer bedeutenden
Geschäftsinteressen sich entschlossen haben , zu bleiben , eine wach¬
ende Gärung und eine antiamerikanische Stimmung sich be¬
merkbar mache .
. = Washington , 24 . April . Staatssekretär Bryan gibt La
L" nt, daß der französische und der brasilianische Konsul inw'exiko die amerikanischen Interessen vertreten .

El Paso . 24 . April . Der General Villa hat dem Ber¬
ater des mexikanischen Staatsdepartements Kenntnis davon

Weben , daß er es zurückweife, in einen Krieg mit den Ber -
^vigten Staaten hineingezogen zu werden . Er wünsche den

Mexikanern zu zeigen , daß seine Haltung freundlich sei.
. Der Agent Carranza 's hat erklärt : Die Note Carranzas an

vN Präsidenten Wilson sei nicht feindlich ; sie sei als Erund -
"8e für weitere Verhandlungen gedacht. Carranza erwarte die
Utwort des Staatsdepartements . Der Standpunkt der Rebel -

1 1} daß die amerikanischen Truppen zurückgezogen werden

q j
en und Carranza als Präsident oder wenigstensts -kriegführende Partei anerkannt wird . Nachl Mer Anerkennung werde Carranza nicht zögern , sich wegen der

Handlungen eines Mannes zu entschuldigen , den er als Verrä -
^ betrachtet.

Newyork , 24 . April . Kontreadmiral Doyle hat Be
fehl erhalten , mit seinem Flaggschiff nach Mazatlan zu gehen,
um das Kommando über die sich dort versammelnden ameri¬
kanischen Schiffe zu übernehmen .

An der Grenze von Texas .
= Washington , 24 . April . Eine Abteilung mexikanischer

Truppen zerstörte in Piedras Negras gegenüber der amerikani
schen Grenze die Maschinen in der Eisenbahnwerkstätte . Sie
sprengten die Weichen in die Luft und nahmen die Instrumente
aus dem Telegraphenamt weg . Eine amerikanische Patrouille
verhinderte sie, das mexikanische Ende der internationalen
Brücke zu sprengen .

■= Ed Paso , 24 . April . Eine Schwadron Kavallerie und
ein Bataillon Infanterie mit einer Batterie sind zur Bewach¬
ung der internationalen Brücke hier eingetroffen .

England als Makler .
s= London , 24 . April . Eine Intervention der englischen Diploma¬

tie in dem mexikanisch-amerikanische» Streitfälle scheint dem „Daily
Telegraph " zufolge nahe bevorzustehen . Einer Depesche aus Mexiko zu¬
folge hat der englische Geschäftsträger in Mexiko ein Telegramm des
englischen Botschafters in Washington erhalten , dessen Inhalt noch un¬
bekannt ist Der Eeschäststräger in Mexiko beauftragte daraufhin so¬
fort den Gesandtschaftssekretär Hooler mit einer Sondermission und
schickte ihn nach Veracruz . Dieser wird noch heute eine Unterredung
mit dem Kommandanten der amerikanischen Flotte , dem Kontreaümi
ral Flctcher , haben .

Die Kage auf dem Kalkan.
t= Konstantinopel , 23 . April . Die serbische Gesandtschaft hatte er¬

fahren , daß drei aus Neuserbien stammende Serben , die wegen politi¬
scher Vergehen angeklagt waren , der Amnestie aber teilhaftig werden
sollten und deren Freilassung durch den serbischen Eeschäststräger ver¬
langt worden war , dennoch nach dem 23 . März gehängt wurden . Der
serbische Eeschäststräger verlangte gestern vom Großwcsir die Be¬
strafung der verantwortlichen Beamten , eine Geldentschädigung für
die Familien und die sofortige Freilassung von zwei verhafteten Ser¬
ben. Heute wird in dieser Angelegenheit eine Note überreicht werden .
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n Leidenschaft Romeos und Julias gesehen, obwohl dies
Rufende Stück das nächste war , mit dem er vor die Welt hin¬
ten sollte . Hier , im „Sommernachtstraum "

, vor dem vor -
vhmsten Publikum Englands , das in seinen gefälligen An -

Muungen und Manieren die Liebeswirren junger Herzen
^ bst nicht allzu tragisch nahm , hier konnte der junge Poet auchme eigene unbekümmerte Laune , sein Frohgefühl über all das
^ be, das der Himmel über ihn auszuschütten schien und sein
,Übliches Lachen über den Wirrwarr der Herzensschicksale, über
,

e der dichterischen Einbildungskraft nahekommende Einbil -
,^ g^ rast der Verliebten , sich ausströmen lassen. Und das hat

\n diesem Frühwerk schon mit der souveränen Kunst eines
zeigen Meisters getan , wobei ihm vielleicht gerade feine Er¬
rungen an das noch nicht allzu lang verlassene Länd¬

lichen Stratford sowohl in seinen Naturschilderungen wie in
* komischen Darstellung des Kleinbürgertums unterstützten .

- Auch bei der gestrigen Aufführung , deren Regie Herr
* * 8 innehatte , zeigte sich wieder , welche Fülle von echt dich-

^ llcher Anmut und Lieblichkeit , wie ein seliger Schimmer ,
. vr das Werk ausgebreitet liegt und wie prachtvoll die Rüpel -
^

nett der Athener Handwerker in ihrer humorumfonnten
,j^ kstik heute noch wirken . Was etwas auffiel , das war , daß
li t

e^ cn athenischen Liebespaare , die einander im Walde bald
Mb begehren , an einer Stelle , wo es zu einem Knuffen
Utf

^ uffen Lyfanders und Demetrius kam , direkt humoristisch
,„^ vfaßt waren . Das geht indes zu weit . Die Liebe waltet

bnter ihnen in aller Wirrnis doch als eine sehr ernsthafte
^es 'E ' die sollen deshalb wohl in dem Durcheinander ihrer

'^hle komisch wirken , aber nicht komisch sein.
^ übrigen wurde die Wiedergabe des „Sommernachts -
!>rv<̂

b" Eer Herrn Herz schon früher an dieser Stelle be-
^ cn . Das damals Gesagte kann im allgemeinen aufrecht
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Ungar . Goldr . 81 .85
Badische Bank 128.60
Darmstädt . Bankit ?. '/ .
Deutsche Bank 240 .- 1,
Diskonto Kom. 133. '/,
Dresdner Bank 154. '/,
öfter . Länderbk. 127.50
Rbein , Kreditbk. 128 .—
Schaafh . Bkver . 104.*/,Wiener Bkver. 130 . */,
Ottomanenbank 121.—
3och . Gußstahl 223 .—
Gelsenkirchen 181. '/,
Harpener 178 .—
Laurahütte 145 .—

Tendenz : behauptet .
Frankfurt a. M .

lSchlußkurse .l
Tendenz : schwach .

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% R-ichSanl .
unk . bis 1918 98.70

4% ReichSani.
unk. bis 1925 98 .90

3% % dto . 86 .85
4% Pr . Schatzfch

unk. bis 1917 99.80
4% dto. KonsolS

nvf bis 1918 98.70
4% dto . KonsolS

unk. bis 1925 99.40
gXAdto .KonsolS 86.90
4% Bad . v. 1901 —.—
4% dto. 1908/09 97.—
4% bio. 1911/21 97. .-
4 % dto. 1923 97.30
8 %% . abg.i.fl . 97 .-
3%% - - i . UT 93.10
3 y, % . 1892/94 89. -

3X % . 1900 88.40
3 % % . 1902 86.30
3 % % . 1904 86 .30
8K % . 1907 86.35
4%Muff. Staats¬

rente V. 1902 89.65
4% Türken , neue —
4%Uno . Kronen¬

rente v. 1910 80,60
Türk. 400 Fr .-L. 166, -
4% m . Syp .-Bk.

Pfdbr . 21 94.10
dto. 1928 96 .20

sv . <w. dto 1914 84 .50

Vom 24 . April.
Banken .

Rhein . Kreditbk. 123 .-
Siibh . Disl . -Ges.112 .8v

Bergwerke und
Transportwrrte .

Doch . Gußstohl 224 . '/l
Harp . Bergbau 182.'/,
Phönix Bergbau 233 .'/,
Hb.-A. Pakets . 130.76
Nordd . Lloyd 112 . '/,

Jndustriewerte .
Zem . Heidelberglbv .—
B - Anil . -Sodaf . 628 .-
D . Gold . u. Sil -

ber^Sch .-A . 618. '/,
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 304 .75
Mg . Elekt.-Ges . 242 .—
Schuckert Elektr. 144. '/, .
M .-F . Badenia 131.—
dto. Durlach 127,80
dto. Gritzner 266. —
dto. Heid u .Neudll .—
dto. KarlSruherl73 .—

Mot .F .Oberurfell57 .—
Zellst .F . Waidhof194 .—
3 .-F . Waghäufel221 .—
M Nachbörse ,
öst . Kred.-M . 192.

'/-
Deutsche Bank 243.10
Diskonto Kom. 184. '/,Dresdner Bank 150 . »
Staatsbahn 162 . '/.Lombarden 21 ,—

Tendenz : ruhig .
_ Berlin .

(Anfangs -Kurse .1öft . Kr -o
Berl . Sand .-Ges.15L . '/.Kom.-DiSk . - Bk. 107 ' /.
Darmst . Bank 117 '̂/,
Deutsche Bank 241 . '/,Diskonto Kom . 184. '/,
Dresdner Bank 150. '/,Balt . u. Ohio 87. '/,
Bochumer 222. '/,
Laurahütte 181. '/«
Harpener 145. '/,

Tendenz : matt .
Berlin , Schlußkursi

Tendenz : matt .
Privatdiskont : 2 '/,

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanleihe
unk. bi» 1918 9870

4% Reichsanleihe
unk. bis 1925 99.—

3% % dto. 87.—
3<fo . 78.10
4^o Pr . Schatzfch.

unk. bis 1917 99.70
4% Pr . KonsolS

unk. bi» 1918 98. 70
4% Pr . KonsolS

unk. bis 1925 99.—
i 'A % Pr . Kons . 87 .—

dto . KonsolS 78.10
4% B . Anl. 1901 96.90
496 dto. v. 1911 97. -
4% dto. 1923 97,40
3 )4 % bto . vcr . —.—
3X %bio . t>. 1892 88.—
3K %bto. ö. 1904 - .-
344 %bto. ö. 1907 —;—
Pest . Ung . Kom..

Bank -Pfdbr . 86.75
Pest . Ung . Kom..

Bank -lObkig. 87,25
Ultimo -Kurse ,

öst . Kredit -Anst. -
Diskonto Kom. 184 . '/,
Dresdner Bank 14 ) ' /,

Rat .- B . f. Dtfchlllv . '/,
Canada Partfie 191. '/,
' Na . Elekt .-Ges . 241 .'/,

Bach. Gußstcchl 220 . -,.
cntf (+i Luxemb . 128 . '/«

Laurahütte 143.'/,
Gelser »irche» 180 . '/,
Harpener 179. '/,
Phönix 235 . '/,
Dynamit -Trust 172,—

Berschiedene und
Jadustrievertr .

Ruff . Bk. f. a^ dl.150.35
Südd . Diskont . 112.50
Brauerei Sinner236 .—
Bruchsal Masch. 380 .—
D . GaS - Gl .-Ges . 586 .20
D . Waff .-Mun . 589.—
Gritzner -Masch. 267.—^ -buckert -Elekt . 144.90
Siem . u. HalSke 212.20
4Y, % Ung. L .-B. 90 .20
Muff . Not . 100R .215.10

Nachbörse .
'" st . Kred.-Anst. —

Berl . Hand .-Ges .lSI . '/,
Deutsche Bank 240. '/,
Diskonto Koa» , 182. '/»Dresdner 149. '/.

20. '/.
87.-

220 . '/.
143. ', .
180.-
179"/.

Lombardes
Balt . u . Ohio
Bochumer
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : erholt .
! i e n flO Uhr vornt .l

Ost. Kred.-Skt. 611. -
.>,iüe; bank 500 .

Bankver . —
- laatsbahn 700 . 50
’ "vbarden 99.50

Marknoken 117.41' ' "l Pari » 95.52
öst . Kronenrente 82 .25
öst . Papierrente 84 .90

- ■1berrente 85 .30
Ung. Goldrente 97.15

ng . Kronenr . 81 —
Alpine 816. '/,Skoda 751 . 7 ,öst . konv . Rente —

Tendenz : ruhig .
Pari ».

3?5 frz. Rente 86 .55
*l/o Italiener 95,60

nier —.—4% Türken unif. 81.07
Türk . Lose 202.50
Banque Ottom . 635. —
Rio Tinto 1770 . —

Tendenz : träge .
London .

Atchison komm . 98 »/
Chicago Milw . 100—
Denver pref . 12 —
LouiSville Nashv . 137 '/ ,Pennsylvania gg -
Rock Jsl . Comp. 3 v.
South .Pae .Shar . 91','
ll . St . Steel kom. 58 '/,Union Pacific 155 V*
Amalgamated
Anaconda
Charterest
De Beer »
East Rand
Goerz u. Co.
Goldfield »
Randmine »

Tendenz : ruhia .

74 ' ,
67.

’ /.
17 ',.

IV.
2' /^
57.

TeleKraphische « ctiiffsnachrichten .
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern. KarlSrubr . Karlfriedrichftr . 23 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Mittwoch: „Princeß Alice"
in Shanghai / Donnerstag, „Aachen" in Antwerpen, „Rheinland" in
Antwerpen, „Elsaß" in Suez , „Sierra Cordoba " in Lissabon , „Kleist"in Antwerpen , „Schleswig" in Eattaro. Abgegangen am Mittwoch:
„Ersfeld" von Cantos, „Scharnhorst " von Neapel ; Donnerstag :
„Ereifswald " von Singapore, „Prinz Eitel Friedrich " von Port Said ,
„Gießen " von Vigo , „George Washington" von Cherbourg , „Eisenach"
von Funchal , „Bremen" von Newyork , „Rhein" von Balttmore,
„Friedrich der Große" von Neapel. „Durendart" von Bremerhaven,
„Neckar " von Bremerhaven.

erhalten werden , doch ist anzuerkennen , daß die mehrfachen
Wiederholungen inzwischen der Aufführung auch noch mehr
Glätte verliehen . Die Darsteller — sowohl die Verkörpere! des
Athenischen Fürstenhofs wie namentlich der grotesken Hand¬
werksleute und des poetischen Elfentums — wurden vom Publi¬
kum mit dankbarem und herzlichem Beifall bedacht , fodaß Puck
sich .in seinem Schlußwort nicht getäuscht sah .

Die entzückende Musik Mendelssohns , die wie ein wonniger
Vlütenregen über das Shakespearestück sich ergießt und gleich
ihm von Duft und Frische erfüllt ist, wurde unter Herrn
D e m a n s Leitung von unserem Hoforchester ausgezeichnet zu
Gehör gebracht und in verständnisvoller Anpassung an die
Musik, die in Shakefpeares -Elfenfpiel selbst schon träumt und
tönt . Albert Herzog .

Uom Mannheimer Kofthealer.
Intendant Verna » nnd die „Macbeth "-AuffLhrung .

AX, . Mannheim , 24 . April . Einen eigentümlichen Aus¬
gang nahnr die gestrige Vorstellung des Mannheimer Hof¬
theaters . Intendant Alfred Bernau hatte als Erinnerungs¬
feier zu Shakespeares 350 . Geburtstag „Macbeth " inszeniert .
Infolge außerordentlich langer Pausen , die durch den plastischen
Umbau der Szenen notwendig waren , dehnte sich die Spielzeit ,
die von 7—10y2 Uhr angesagt war , bis Mitternacht aus . Es
war begreiflich , daß bei dem Mißverhältnis von langen Pausen
und sehr kurzen Szenen keine Stimmung aufkommen konnte
und sich die Geduld des Publikums schließlich erschöpfte. Man
lachte anfänglich , dann klatschte man und stampfte in den
Pausen . Als nun gar im letzten Akte die Regie mehrfach völlig
versagte , war es unausbleiblich , daß am Schluß der Vorstellung
laute mißfallende Aeußerungen , selbst Pfeifen und Zischen, kund

wurden . Man spendete aber schließlich wenigstens den Schau¬
spielern Beifall , um sich für die geleistete Arbeit zu bedanken.

Einige Schauspieler leisteten dem Hervorruf Folge , der
Darsteller der Hauptrolle , Herr Franz Eoerth , kam jedoch trotz
Hervorrufens nicht. An seine Stelle trat plötzlich Herr Inten «
dant Alfred Bernau vor die Rampe » um sich Gehör zu ver¬
schaffen : er erklärte ungefähr folgendes : Herr Franz Everth
weigere sich, nochmals zu erscheinen, da er sein Spiel dnrch die
unzulängliche technische Einrichtung des Hoftheaters behindert
glaubte . Auch er (der Intendant ) selbst sehe sich jetzt gezwun¬
gen, den Weg an die Oeffentlichkeit zu nehmen , er werde in
einer demnächst erscheinenden Broschüre über die technisch
schlechte Einrichtung des Mannheimer Hostheater » Bericht
geben.

Der Eindruck dieser Worte nach dieser unzulänglichen Vor¬
stellung war verblüffend und setzte sich in starke Erregung um.
Intendant Bernau als Regisseur legt einen zu großen Wert auf
den äußerlichen künstlerischen Rahmen , der zweifellos in einzel¬
nen Teilen gut wirkte , aber er vergaß vollständig die Einheit¬
lichkeit des Dramas , die geschlossene Wirkung sich zu sichern .
Man wird die Erregung der Zuschauer erst recht begreifen ,
wenn man sich ins Gedächtnis zurückruft, daß man Intendant
Bernau nicht nur manche Ueberschreitungen des Budgets nach¬
bewilligte , sondern daß man auch auf sein Drängen hin erst vor
kurzer Zeit für vieles Geld die Drehbühne anschaffte und eine
Menge technischer Neuerungen einrichtete . Schließlich wird man
sich auch erinnern , daß unter früheren Intendanten und Regis¬
seuren ohne den gleichen Aufwand an Dekorationsmittlen gute
Shakespeare -Inszenierungen herauskamen . Man darf auf den
Verlauf dieser unsympathischen Angelegenheit gespannt sein.



Eröffnung des Neubaues der Firma
Oefchnnster Knopf .

et. Karlsruhe , 24. April . Unaufhaltsam schreitet die Ent¬
wickelung unserer Karlsruher Eroßfirmen vorwärts . Und es
ist selbstverständlich, daß mit dem Aufschwung der Geschäfte und
dem Ausbau der inneren Organisation auch die Räume , die
das Ganze beherbergen , eine entsprechende , den neuzeitlichen
Verhältnissen angepaßte , in jeder Beziehung repräsentative
Ausgestaltung erfahren müssen.

Don diesem Gedanken ausgehend , hat die Eroßfirma
Warenhaus Geschwister Knopf seinerzeit den Entschluß gefaßt ,
ihr bisheriges umfangreiches Eefchäftsgebäude in dem Block
Kaiserstratze-Lammstraße-Zähringerstraße niederzulegen und
einen absolut modernen Warenhausbau an dessen Stelle zu
setzen . Am 1 . Februar 1912 wurde mit dem Abbruch der Häuser
an der Kaiserstraße begonnen und schon Ende Mai 1913 kann
ten wir über die Fertigstellung des ersten Teiles des Neu¬
baues berichten. Schon damals hoben wir anerkennend hervor ,
daß es sich um einen Bau allergrößten Stiles und ersten Ran¬
ges hinsichtlich der architektonischen Ausgestaltung handle und
sprachen die zuversichtliche Erwartung aus , daß der zweite, noch
zu erstellende größere Teil des Baues dieses Urteil im vollen
Umfang bestätigen werde.

Nunmehr steht der Eesamtneubau fix und fertig da und
kst heute Nachmittag 3 Uhr dem allgemeinen Verkehr des
Publikums eröffnet worden . Wie stets bei solchen Gelegen¬
heiten waren vorher die offiziellen Vertreter der Behörden und
der Presse, sowie zahlreiche sonstige Interessenten aus den
bauausführenden und Lieferanten -Kreisen zu einer Vorbefich -
tigung , verbunden mit einer kleinen Eröffnungsfeierlichkeit
geladen worden . Mit aufiichtiger Bewunderung für das in
relativ so kurzer Frist Geschaffene , betraten sie das mit reichem
Blumenschmuck von Freundeshand gezierte Haus und wur¬
den hier von den Repräsentanten der Firma , an deren Spitze
der Seniorchef, Herr Max Knopf, selbst, herzlichst willkommen
geheißen.

Herr Großkaufmann Max Knopf gab diesem Willkommgruß
auch noch in einer kleinen , vor Beginn des Rundganges ge¬
haltenen Ansprache Ausdruck . Er dankte besonders den Ver¬
tretern der Stadtbehörde , Herrn Oberbürgermeister Siegrist
und Bürgermeister Dr . Paul für ihr Erscheinen, begrüßte als¬
dann die Herren von der Handelskammer unter anerkennenden
Worten für den neutralen Standpunkt , den sie als offizielle
Vertreter des Handels den Warenhäusern gegenüber stets ein-
nahmen und zeigte sich weiterhin hoch erfreut über das zahl¬
reiche Erscheinen derer , die an dem Erstehen des neuen Monu¬
mentalbaues so tatkräftig mitgewirkt , insbesondere der Herren
Professor Wilhelm Kreis -Düsseldorf und Architekt Frei -Karls -
ruhe , der Schöpfer des Ganzen. Besonders angenehm berührt
habe ihn das einträchtige Zusammenarbeiten aller bauausfüh¬
renden Kräfte , das man bei so großen Unternehmungen selten
finde . Weiterhin begrüßte Redner die Vertreter der Presse,die er bat , möglichst gerecht , objektiv und ohne Beschönigung
ihr Urteil über das Neuerstandene abzugeben. Die Firma
werde bestrebt sein , auch in dem neuen Bau das alte , be¬
währte Prinzip hochzuhalten: gute Ware zu relativ billigen
Preisen , kulant gegen Jedermann , ob hoch oder niedrig So
zweifle die Firma nicht daran , daß es ihr an der bisher nie
versagten Anerkennung des Publikums auch weiterhin nicht
fehlen werde.

Anschließend an diese beifällig aufgenommenen Worte
gab Herr Architekt Professor Kreis -Düssell .orf seiner FreudeAusdruck, daß es ihm vergönnt gewesen sei, diese schöne und
dankbare Aufgabe lösen zu dürfen . Er verbreitete sich kurzüber den Stil des neuen Gebäudes und dessen Anpassung andie für unsere Stadt so bedeutungsvoll gewordene Wein¬
brennerzeit . die uns auch heute noch ein lebensvolles Vor
bild gebe. Es gelte für Karlsruhe nichts anderes , als wei-
terzu bauen auf der vorhandenen Grundlage , die in aller
Frisck»e mitvxn in die Bestrebungen unserer Zeit hineinpasse.

Unter sachkundiger Führung unternahmen sodann die
Gäste einen Rundgang durch das ganze, immens umfang¬
reiche Haus , das bei hoher Eleganz in allen Einzelteilenvollkommen, feinem Zwecke angepaßt ist . Das neue Haus
grenzt , wie schon oben angeführt , an drei Straßen (Kaiier -
Lamm - und Zähringerstraße ) und umfaßt ein Areal von ca .3000 gm . Die überbaute Fläche beträgt ca. 2600 gm , in
allen Stockwerken sind insgesamt über 16 000 gm benutzbarDem monumentalen , schön gegliederten Aeußeren ist die Aus¬
gestaltung der Jnnenräume prächtig angepaßt . Nirgends auf¬
dringlicher Prunk , überall zeigt sich ein feines Maßhaltenbei gediegener Ausführung . Besonders hervorzuhcbsn sindhier der über 300 gm große rechteckige Oberlichtraum mi
reichen Bronzearbeiten und bis zur Decke strebenden Marmor
säulen (Napoleon und Tinos ) . Den Abschluß bildet aus
jeder Seite ein Relief nach Art der pompejanischen Wand
gemälde.

Der in grau Ahorn ausgeführte Modellraum , der die
ganze Front in der Kaiferstraße einnehmende Erfrischungsraum (in dunkel Eiche) sind ebenso nach Entwürfen von Pro .
fessor Kreis geschaffen , wie der durch zwei Stockwerke gehende
Teppichraum. Dieser Saal in seinem byzantinisch-maurischenStil dürste auch dem verwöhntesten Geschmack ein zustimmen¬des Lob abgewinnen . Bewunderung bei allen Hausfrauen
Karlsruhes wird die nur in Weiß gehaltene , mit peinlichsterSauberkeit ausgeführte Lebensmittel -Abteilung erregen.

Hervorragend schöne Arbeit zeigen die 3 Portale in de '
3 Straßen , sowie die Möblierung in den Verkaufsräumen
Diese wurde auf Grund eingehender Reisen im Im - und
Auslande in Verbindung mit langjähriger Erfahrung für
jede» Artikel spezialisiert und ausgearbeitet und ebenso wie
die obengenannten Räume fast ausschließlich von hiesigen
Firmen ausgeführt . Man kann all diesen Firmen kein größc-

» Lob spenden , als die Anerkennung , daß ihre Schöpfungen
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mit denen der größten Häuser der Weltstädte in Konkurrenz
treten dürfen .

Die Gruppierung der Waren ist so angeordnet , daß der
größte Teil der Artikel im Parterre aufliegt , besonders aber
diejenigen Artikel , die ein eiliges Einkäufen erfordern .

Der 1. Stock dient ausschließlich der Bekleidungs - und
Putzbranche. In der 2. Etage befindet sich die große Teppich¬
abteilung , der Erfrischungsraum , Kaufstätten für Galanterie -
und Kunstgewerbe, während man in der 3. Nage die schon
erwähnte Lebensmittelabteilung und ein großes Rayon für
Wirtschastsartikel findet .

Den Verkehr im Innern vermitteln 4 Personenaufzüge
mit geräumigen eleganten Kabinen (ein fünfter Personen -
aufzug ist bereits in Aussicht genommen) . Die große Frei¬
treppe ist so praktisch angelegt , daß sie von allen Eingängen
aus schnellstens zu erreichen ist. Zwei mächtige Warenaufzüge
im Hofe sorgen für den Transport ankommender Waren .
Der Hof selbst ist so geräumig , daß der Fuhrwerksverkehr von
der Kaiser- bis zur Zähringerstraße betrieben werden kann. —
Die Hoffassade in bearbeitetem Beton wirkt überaus an¬
sprechend und unterscheidet sich vorteilhaft von der Nüchtern
heit , mit der sonst derartige Hofräume behandelt werden.

Für absolute Sicherheit bei Feuersgefahr find alle Vor¬
kehrungen getroffen. Drei abgeschlossene Treppenhäuser führen
nach den Straßen und 2 nach dem Hof . Eine ausgedehnte Feuer¬
alarmanlage mit Zentralstation , erhält dadurch verstärkte Si¬
cherheit, daß ein besonderer Ruhestrom unter Verschaltung ge¬
eigneter Kontrollapparate jede Störung bemerkbar macht . Eine
Hauptuhr im Lichthof , die sich auf elektrischem Wege aufzieht ,
bewegt die im Hause angebrachten Nebenuhren . — Eine sinn¬
reiche Einrichtung von elektrischen Lampen in verschiedenen
Farben gibt Beginn , Pausen und Schluß der Geschäftszeit an
und ist gleichzeitig Signalstation für Personal , das gerufen
wird . Das lästige und überaus störende Läuten fällt dadurch
fort . —

Auch die Telefon -Einrichtung ist mustergültig (sämtliche
Hausapparate können mit dem Posttelefon verbunden werden.)
Der Anruf in der eigenen Zentrale erfolgt durch Aufleuchten von
Glühlampen . Die Beleuchtungsanlage umfaßt ca. 2000 Metall¬
drahtlampen mit durchschnittlich 80 Kerzen von je 1 Watt pro
Kerze, sowie ca . 70 Nitrallampen , welche an Stelle der Bogen¬
lampen zur Verwendung gekommen sind . — Der Größe der An¬
lage entsprechend , ist im Keller eine Transformatoren -Station
erstellt. Für die Notbeleuchtung ist eine Akkumulatorenbatterie
vorgesehen, die so konstruiert ist , daß beim Versagen des städt.
Anschlusses sofort die Notbeleuchtung automatisch sich einschaltet.

Als Heizungsanlage ist eine Niederdruckdampf-Anlage in¬
stalliert . Ein Fernthermometer gestattet die Kontrolle aller
Raumtemperaturen von einem Punkte des Gebäudes aus . Die
Lüftung des Gebäudes erfolgt durch 2 große elektrisch angetrie
bene Zentrifugal -Ventilatoren , die die frische Luft an der höch
sten Stelle des Hauses, dort wo sie rauch - und staubfrei ist, an¬
saugen und stündlich 80 000 cbm frische Lust in das Haus ein¬
blasen. —

Von technischen Einrichtungen gebührt außerdem die voll¬
kommen neuartige Kühlanlage hervorgehoben zu werden . —
Diese befindet sich in unmittelbarem Anschlüsse an die Lebens
mittelabteilung . Die Anlage , eine rotierende Kältemaschine
„Audiffxen-Sinngrün "

, ist eine Erfindung des französischen
Geistlichen und Physikers M . Audiffren . Die Kälteerzeugung
geht durch febsttätigen Soolekreislauf vor sich und ist von abso¬
luter Gefahrlosigkeit. Sie hat außerdem den Vorteil , daß eine
Beschädigung des Kühlgutes durch ausströmendes Gas (Amo -
niak) niemals eintreten kann. —

Die Gebändchöhe von Trottoiroberkante bis zum Dachfirst
an der Kaiferstraße beträgt 29,20 m . Außer Keller und Erdge¬
schoß sind an der Kaiserstraße 4 Obergeschosse und ein Dachge¬
schoß vorhanden . Das Bauwerk ist ein reiner Skelettbau aus
Eisenbeton (ausgeführt von der Firma Josef Krapp -Karls¬
ruhe) ; Fundamente , Mittelstützen , Fassadenstützen, Decken und
die gesamte Dachkonstruktionsind aus Eisenbeton und bilden ein
monolithisches Ganze. Der Abstand der Fassadenstützen von ein¬
ander beträgt 4,60 bis 6,00 m ; derjenige der Mittelstützen 6,20
Meter . Die Deckenfelder sind 6,10 bis 6,88 m weit gespannt,
und zwar frei ohne Zwischenunterzüge. Es sind dies ganz ge¬
waltige Spannweiten , wenn man bedenkt, daß als Nutzlasten
für die Kellerdecke 650 kg/qm , für alle übrigen Decken 850
kg/qm anzunehmen waren . Wegen der geringen Breiten der
Zähringer - und Lammstraße mußten die beiden Fassaden an
diesen Straßen vom 3 . Obergeschoß ab um 1,75 m zurückgesetzt
werden. Die Decke über dem 2 . Obergeschoß hatte also die
schweren Einzellasten der mit Sandstein verkleideten 40 cm
starken Fassadenwand , 2 Geschoßdecken und die Dachlast zu tra¬
gen . Die Lösung dieser Aufgabe in Eisenbeton war bei der ge¬
ringen llnterzugshöhe nicht leicht, gelang aber so vollkommen ,
daß auch für solche Konstruktionen die Entbehrlichkeit eiserner
Träger erwiesen ist . Die Dachkonstruktion, ein teilweise recht
kompliziertes Rahmenwerk , bot dem Eisenbeton besonders Ge¬
legenheit zu zeigen , was er bei kürzester Bauzeit zu leisten im
stände ist. Die unter 48 Grad geneigten Dachflächen sind mit
Schiefer, die von der Horizontalen nur wenig abweichenden mit
Holzcement auf 6 cm starker Bimsbeton -Jsolierschicht einge¬
deckt .

Wie schon vorgesagt, mußte der Vau , der unter der techni¬
schen Leitung des Herrn Bauführers Braun stand, in zwei
Teilen ausgeführt werden . Der erste Bauteil (etwas weniger
als die Hälfte des ganzen Hauses) wurde in knapp 3 Monaten
von Mitte August bis Mitte November 1912 fertig gestellt. Der
zweite Bauteil konnte sogar in noch etwas kürzerer Zeit fertig¬
gestellt werden, als der erste, obwohl er etwas größer war .

Mit Staunen und aufrichtiger Anerkennung durchwandel¬
ten die Gäste den Neubau , der auch hinsichtlich der Warenaus¬
stellung und des Verkaufs vollständig fertig gestellt ist . Auch
die von dem Dekorateur der Firma , Herrn Oppenheimer , reiz-
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voll ausgestatteten 23 Schaufenster des Neubaues fanden viel
Bewunderung . Besonders angenehm berührte die llebersicht«

lichkeit des Ganzen , die für den Käufer wie auch den Verkäufer
gleiche Vorteile bietet . —

Im Erfrischungsraum des Neubaues wurde sodann den zur
Vorbesichtigung Erschienenen ein oppulentes Frühstück geboten,
das deutlich bewies , wie gut die Firma auch in Hinsicht auf die
Verpflegung ihrer Besucher ' vorgesorgt hat . Daß es bei dies««"

Frühstück nicht an passenden Trinksprüchen auf die Firma ,
die Erbauer des Hauses, auf die Stadt usw. fehlte, ist selbstver«

stündlich . Es herrschte viel Gemütlichkeit und Harmonie in die«

sem bunten Kreise.
Mögen der Firma Geschwister Knopf all di« gute Wünscht»

die ihr heute bei der Eröffnung ihres Neubaues entgegestg^

bracht wurden , auch in vollem Umfange in Erfüllung gehen !
# *

*

Unser Stadtbild und speziell der mittlere Teil d« Kaiser«

straße hat durch die nunmehrige äußere wie innere Vollendung
des Neubaues der Geschwister Knopf eine wesentliche Bereiche«

rung und bestimmende Note erfahren . Mit wirklicher Frevb"

und innerer Befiiedigung schaut man an dem sich in monume"«

taler Einfachheit und mit konsequenter Stildurchführung dar«

bietenden Warenhause empor, das ruhig und vorneh*»
geschmackvoll in seiner Wirkung sich dem für Karlsruhe
typischen sogenannten Weinbrennerstil einfügt . Der Entrourk
zu dem Neubau verdankt der gemeinsamen Arbeit der Herren
Professor Wilhelm Kreis in Düsseldorf, des gerade i» ***

letzten Jahren vielgenannten deutschen Baukünstlerr ,
Architekt Camill Frei in Karlsruhe feine Entstehung . Zu der
von Herrn Frei entworfenen Grundrißgestaltung , die klar un»

ungezwungen allen Anforderungen entspricht, die man an ein""

modernen Warenhausbau stellt, hat Herr Professor Kreis dis
in weißem Sandstein ausgeführte Fassade geschaffen, die dum
die Bildhauerarbeiten des Herrn Binz noch eine wesentlich"

Bereicherung erfuhr . Wie Herr Prof , Kreis selbst in seiner (K"'

tigen Ansprache betonte , hat aber gerade auch durch die Durv
fllhrung der künstlerischen Eesamtaufmachung von außen """

innen Herr Frei sich ein besonderes Verdienst um da» gut« &
lingen erworben .

Als Hauptargument der inneren Raumgestaltung ^
überall das Bestreben der Architekten nach möglichst klare»

Uebersichtlichkeit und Betonung des Wesentlichen in der Glieds
rung zu Tage . Dadurch ist eine Wirkung erreicht worden»

d"

schlechtweg vorbildlich für den ganzen modernen Warenhaus ^
genannt werden muß. Nirgends ist eine Ueberladung
Einzelheiten oder das Trachten nach ornamentaler Spielerei Zs
konstatieren, das Auge verfolgt in dem grandiosen und
intimen Lichthof sowohl, wie in allen den Einzelabteilunge"

der vier mächtigen Stockwerke mit Genugtuung den
Fluß der Linien und die feinsinnige und zweckentsprechend̂
Nutzanwendung des Materials . In dem spiegelnden, dunkeb
getönten Marmor , der zur Verkleidung der gewaltigen » vow
Parterre bis zum Glasdach reichenden Quadratfäulen sowm
wie der Zwischenstücke Verwendung fand , sind hie und da leicht"

unaufdringliche Dekorationen aus dem gleichen Material al"

Schmuckwerk eingefügt ; die Eiebelflächen unter dem f"" !;
geneigten Glasdach haben eine angenehme Verzierung i"1

Friesen nach alten pompejanischen Motiven erfahren . Eine"

besonderen künstlerischen Genuß gewährt die stolze Freitrepp"'

deren Geländer und Stufen gleichfalls mit Marmor bekleid̂

sind. Das Schönste und Graziöseste des ganzen Bauwerks biete

sich dem überraschten Auge des Betrachters in dem auf
zweiten Etage gelegenen Teppichraume, der wie eine
zückende Improvisation anmutet . Die restlose Nutzbarmach ""^
des Raumes trägt den Stempel hoher künstlerischer Kultur """

— — ■- - « . . - « hik
Gestaltungskraft an sich . Es ist bewundernswert , wie hier
Schwierigkeit der schiefen Seitenfront durch eine wahrhE
geniale Idee der Raumlösung spielend überwunden
Der kleine Erker, der sich einladend in der die Raumeinh "^
gefährdenden Ecke auftut , wird zu einem neuen künstlerisch K
lebenden Element in der Freiheit des Ganzen. Erwähnensw ^
find auch die im Teppichraum verwandten wundervollen
leuchtungskörper, die ebenso wie der sparsame ornamental
Schmuck in der hellbraunen Holzverkleidung und an der De » '

wirkungsvoll an orientalische Motive anklingen und dem Na""'

seine warme intime Stimmung bewahren . Jedes Fleckchens
Bau erfüllt so seine Bestimmung und trägt zur Harmonie **

Ganzen bei . _ ^

Creme Seife
erhallen bei regelmÄfjlgem Gebrauch

die Haut fchfin, gefund und jugendfrifttb
Nive»-Seife » St. SO Pf., 3 St 1£ 0 * Uvea- Crm * utO , tO. 7* « Ln »* f ^

Hohenlohe
tapioca

gleich vorzüglich als
Suppeneinlage wie
alS Krankenkost .

£4 \

zlxXA

Saxlehner 's Bitterquelle' flf 9

-
, g 3 ^ ^ 0 «Ti W I tzFML 9

'
% HL d

4jfc> . Gegen Verstopfung « gestörte Verdauung , Fettleibig «'
keit, Blutandrang , etc . Gewöhnt . Dosis: / Wasserglas oolt.

JeKstfödZuLt«aifttt *
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Zeichnet Anteile sür die Gemeinnützige
Hypotheken - Sichernngs- Genossenschaft im all¬
gemeinen Interesse!

Grund- und Hausbesitzer-Verein.
8752*

“ Polizeihundevoifiihrung
veranstaltet vom Verein für Polizei - und
Schutzhunde für das Grossherzogtum
Baden E. V. = = = === Sitz Karlsruhe

am Sonntag , den 26 . April , nachmittags 3 Uhr,
auf dem eigenen Dressurplatz bei Klein -Iltipplirr— Haltestelle der Albtalbahn —
(früherer Sportplatz des Fussballklubs Phönix -Alemannia ).

EMrltt: 30 Pfg . Stehplatz , 50 Pfg. Sitzplatz ; Militär vom Feldwebel
abwärts und Kinder 20 Pfg. 6762.2 .2

Verein der Bayern und Sesterreicher Alpenlander.
_ Jede « SamStaa abend 8 ' /, Uhr . findet im Vereinslokal
Wirtschaft „zum Rhemkanal " , Mühlburg . Rheinstraße 4L j

gemütliche Zasaiientyiflft
att . — Zweck des Vereins ist : Pflege der heimatlichen Tänze und
lesänge. ^ mdSIeute und Freunde herzlich willkommen. 7197

Der Vorstand .

II
w

jeder Art,ereinspreise
Becher , Pokale , Trinkhtirner , Stamm -
tisekflgnren , Metal.bilder, Schieß - u. Kegolpreise ,

empfiehlt billig
Christ . Fränkle , Gnldscbnicd,

Karlsruhe , Passage 7 a . 7142

viele Menschen
oft monate -, ja
jahrelang an ihr .
Füßen . — Sie
braucht, es nicht,wenn sie sich mal ms

Iteformbaus be¬
geben wollten , wo man
für kranke nnd
empfindliche Fasse
eine große Auswahl der
besten , erprobtesten und
ärztlicherseits empfohl.
Sachen vorrätig hält .
Auch in allen sonstigenSchuh warengroß . Lager

Ia. Qualitäts -Ware
su niedrigen Preisen.

Reformbaus Neubert
Kaiserstr . 122 , Karlsruhe .

Extra - Angebot
außergewöhnlich billig .

Schwarz Chrom -Caevr.-Damen - aaHalbschuhe und Stiefel
mtt Derbyschnitt n. Lackkapp, neueste Formen

Braaa «ad schwarz echt Chevreaux- Damen - Cilalbschuhe h ‘ ö
elegante Formen . . 7 .50 und

Schwarz Box und echt Chevreaux wAA
Herren -Sdinürstiefel s

m
cLu er

u
b

n
yd

Lackkappe, neueste amerik. Form. 7.50 0.50 ' •—

Scliuliliaus Stern
Karl-Friedridistr. 22 (Rondellplatj).

Sacco -Anzüge
ein- u . zweireihig , aus braun u. grau Cheviot
widerstandsfähiges Qewebe .

Sacco -Anzüge
aus klein gemusterten , gezwirnten Stoffen,
graue , mittel - und dunkelgraue Farben . JL

5 aCCO=AnZlige ein- und zweireihig,
Cheviot in verschiedenen , bräunlichen and
grauen Farben , kleine , mod . Musterungen

30.-
36.
42.-

Sacco - Anzüge
ein- und zweireihig , marengo Melton und jk K
Cheviot , auch mit gestreiftem Beinkleid ->df

Sacco -Anzüge
zweireihig , aus uni blauem Cheviot , bo- iK
währte Oualität , chic gearbeitet . . . . JU

Sacco -Anzüge
aus kleinkariertem Cheviot , verschiedene JO
fesche Farben .

Sacco - Anzuge aus reinwollenen
Cheviotstoffen , moderne Dessins und nette
Farben in braunen u- grauen Variationen «df

Sacco -Anzüge
52.-

aus lebhaft
gemusterten Cheviotstoffen , vorwieg , dunkel - d* A
braune Qrundfarbe mit farbig . Effekten . *6 v vo "

Sacco - Anzüge
aus elegant gemusterten Kottbuser Cheviots d? Qfeine Qualitäten . la . Ia - Verarbeitung »4? ! ! © ♦ “

Sport - Anzüge
aus klein gemusterten , grau -grünlichen Zwirn - filW
Loden , Strapazierware .

SpOrt - AnZdge aus Loden und Homespnn
in grünlichen und rehfarbenen Sportnüancen , QQverschiedene , schicke , neue Fassons . . Odo "

S ^ Ort - AnZUge aus kielngemnstertsu
Cheviot -Loden , sehr starkes , wetterfestes
Qewebe in verschiedenen Farben

itterfestes Qfl
. . . •* oll *—

SpOrt AnZÜgC aus braun und grau
gemustertem Homespun , sehr fesche Dessins
und Farben , schick gearbeitet . . . . 4k 7E *—♦“

Spezial -Grössen für korpulente und schlanke Figuren .

Ed» Raiser-
unö

Rerrenstrak ;.

Edu Kaiur-
mfl

Berrcnstrai«.
RnttiuHRiiiummiBiun

V

ÜffirAl I Junger Mann , evangl.,« kiUU ! 28 Jahre alt . in Staats -
uellung und schönem Monatsgehalt
wünscht mit anständigem Mädchen
?uht unter 23 Jahren , in Ber»
lnndung,n treten (zwecks Heirat ).

Offerten unter Nr. B24827 an
i*_ Expedition der »Bad . Presse" .

um
ge Eroedition

WolheKeagegen AuSftände,
2£WVltytl | g | | Solawechsel, Aktien,
Zorderungen , Wertpapiere , Waren ,

nt tauschen gesucht.
- Offtct unter Nr. BÄ831 an dre

der . Bad . Presse' erbeten.
zu« Abklappeu. gut erhalten ,

erk . Händler Verb.
22 . L St .

Elektrotechnisches
Warenlager

i« Höhe von ca. Mk. 10009 soll
wegen Todesfall im ganzen ver¬
kauft werden. Besichtigunglederzeit.

Th . Meissinger ,
mta Baden -Baden . Küferstrafie.

Tourenstiefel
zu verkauf . (Handarbeit ), Größe 42 .
» 24814 Schefselstratz« 40 , l

1/BFBin Bhemal . 113er. | (
Unter dem Protektorat Sr . Kgl . I

Hoheit deS Großherzogs .
MorgrnSams
tag , ven 25 . d.
Mts ., abends' 1,0 Uhr be¬
grünend :

i. Vereinslokal
z. . Goldenen
Kreuz " .

Sonntag , den LS. d. Bits » nach¬
mittags von lU3 Uhr ab : Üebunas -
schiehen auf Stand Nr . V oer
Garnisonschießstände.

Um recht zahlreiche Beteiligung
wird ersucht . Ehemalige Regi¬
mentskameraden find willkommen.

Dl717b der Borstand .

l . Karlsruher
Institut

« Scheuer , Lesilngstr . 56 II.
Ermittelungen, Beobacbtunaren ,
Heirat »- u. sonst. Aiiskifn *' ' -
aller Art im In- n. Ausland . I 24882

erfüllt alle Wünsche. Madien Sie deshalb
keine Versuche mehr mit Scfmhputjmittetn
zweifelhafter Oüte, deren es so viele gibt.

10— 12000 ißtil
werden auf neuerbauies Haus in
guter Lage als zweite Hhpothekevom pünktf. Zinszahler innerhalb
75 Prozent der Schätzung aufzu¬
nehmen gesucht,

Offerten unter Nr . 6904 an
die Exped . der »Bad . Preise " erb.

Unterricht auf der B24200 .6.3
Gitarre (Laute)

nebst Ausbildung im Gesang für
Anfänger wird mit Erfolg erteilt

Adlerstratz « 18 a, 3 . Sf.
Einige Herren erhalten gnt biir -

g- rlichen Mittag - und Abend -
. is .h . Zu erfragen B24890
Gottesauerstraße 1, 2 Tr . rechts.

Tüchtige, erfahrene
Schneiderin ,

empfiehlt sich für in und außer
dem Hause. B2479b

RüvvurrerstraHe 8 , parterre .

Briefmarken - 2,1
Sammlung zu kaufen gesucht.
Offerten unter P. Z . 8085/S824770
an die Er »ed . der . Bad . Presse" erb.

Ganze od . Telle künstlich .Gebisse kauft
seit 20 Jahren, nach eigenen Sonder¬
tarifen (da kein Handel), auch von
H. H. Zahnärzten and Händlern:
Firma Gustav Horn, GOln, °,SK-
Samstag , d . 25 . Am -il hier .
Hot. Kyffhäuzer, Kreuzstr.19 , L EL ZimTi

Zuverl . Fra « sucht riuig » Kunde«,
zum Nähen, Flicke« od. dergl. Näh.
Uhlandstraße 16, 8. St . r . B24837

Ein großer, schm tedeiserner
Firma-Schild.

ist ausnahmsweise billig zu ver¬
kaufen. 6722

» aiser»« llee 162, park.

Tee - Merhle
neue Ernte .

Haushalt - Mischung, sehr pregwwte
Sorte, gute volle Tasse

1 Pfd. ' j, Pfd. 100 er.
MLlSS SS5 0.40

Deotsohe Mischung, ausgiebig, unge¬
brochenes Blatt, kräftig u. aromatisch

1 Ptd. ' /, Pfd. 100 gr.
Mk. 8 .— 1.60 0.75

Tee -Spitzen , ausgesiebt , a. d. feinsten
Tee-Sorten , das Pfund Mk. 2.—,' /. Pfund Mk . 1.- . 166«*

Viktor Merkte ,
Karlsruhe 1. B . Kaiserztr. Mk

Telephon 176 mül 980.
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Bekanntmachung.
Die Erneuerungswahlen -um Bürgerausschuß betreffend.

In der -weiten Hälfte des MonatS Mai d . IS . ist die regelmäßige
Erneuerungswahl der Stadtverordneten vorzunehmen.

Für die Wahl der Stadtverordneten werden die Wahlberechtigten
nach der Höhe der von ihnen zu entrichtenden Gemeindeumlagen in
drei Klaffen eingeteilt .

Es bestebt
die erste Klasse aus den Höchstbesteuerten und umfaßt das erste

Sechstel ,die zweite Klasse aus den Mittelbesteuerten und umfaßt die zwei
folgenden Sechstel ,

die dritte Klasse aus den Niederstbesteuerten u . umfaßt die übrigen
drei Sechstel der Bürgerschaft .

Die für die Wahl der Stadtverordneten aufgestellten Wählerlisten
liegen von einschließlich

Samstag , den 25 . Avril dS. IS ..8 Tage lang , also bis einschließlich Samstag , den 2. Mai ds. FS . , im
Rathaus , südlicher Flügel , II . Stock , Zimmer Nr . 43 , zur Einsicht der
Beteiligten öffentlich auf und zwar an den Werktagen von vormittags
8 Uhr ununterbrochen bis nachmittags 7 Uhr und am Sonntag , den
26 . April , vormittags von 8 bis 12 Uhr.

Einsprachen sind innerhalb dieser Frist vorzutragen ; spätere Ein¬
sprachen werden nicht mebr berücksichtigt .

Berechtigt zur Wahl der Sladiverordneten ist jeder Stadtbürger ,
dessen Bürgerrecht nicht ruht <8 44 Städteordnung ).

Stadtbüraer sind die im Vollbesitze der Geschäftsfähigkeit und der
bürgerlichen Ehrenrechte befindlichen männlichen, nicht im aktiven Mi¬
litärdienste stehenden Angehörigen des Deutschen Reiches , welche min¬
destens 26 Jahre alt und seit 2 Jahren , vom Tage des Ablaufes der
Einspruchsfrist gegen die Wählerliste zurückgerechnet ,

a) Einwohner des Stadtbezirks sind ,
b ) eine selbständige Lebensstellung haben,
c) in der Gemeinde Gemeindeumlagen zu zahlen, und ,d) die ihnen obliegenden Abgaben an die Gemeinde entrichtet haben.
Als selbständig im Sinne dieses Gesetzes werden diejenigen Perso¬

nen betrachtet, welche einen eigenen Hausstand haben, ober solchen ge¬
habt haben und verwitwet sind oder ein Gewerbe auf eigene Rechnung
betreiben oder an direkten ordentlichen jährlichen Staatssteuern minde¬
stens 17 Mark bezahlen.

Das Bürgerrecht ruht :
1 . während der Dauer der Entmündigung oder einer wegen gei¬

stiger Gebrechen bestellter Pflegschaft,
2 . infolge der Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte während

der Dauer dieses Verlustes ,
3 . während der Dauer des Konkursverfahrens ,
4 . infolge des Eintritts .in den aktiven Militärdienst auf die Dauer

dieses Verhältnisses ,
6 . während des Bezugs einer Armenunterstützung aus öffentlicheu

Mitteln und wahrend eines Jahres nach ihrem Aufbören , falls
, sie nicht vor Ablauf der Einspruchsfrist gegen die Wählerliste

zurückerstattet ist.Als Armenunterstützung sind nicht anzusehen:
a) die Krankenunterstützung ,b) die einem Angehörigen wegen körperlicher oder geistiger Ge¬

brechen gewährte Anstaltspflege,
o) Unterstützung zum Zwecke der Jugendfürsorge , der Erziehung

oder der Ausbildung für einen Beruf ,
d) sonstige Unterstützungen, wenn sie nur in Form vereinzelter

Leistungen zur Hebung einer augenblicklichen Notlage gewährt
sind .
Unterstützungen, die erstattet sind .

Zur I. Klasse der Wahlberechtigten gehören nach dem Stand vom
heutigen diejenigen , welche nach dem Ümlageregister für 1914 (siehe
Korderungszettel ) an Gemeindeumlagen im ganzen 135 01 ^ oder
mehr zu bezahlen haben ; zur II. Klaffe diejenigen , welche weniger als

•135 jl 01 4 , mindestens aber 20 Ji 72 J zu bezahlen haben, aus¬
schließlich der 68 , nach den Lebensjahren jüngsten Wahlberechtigten,
welche mit dem Umlagebetrag von 20 M 72 $ Zusammentreffen ; zur
III. Klasse alle übrigen Wahlberechtigten mit einem Umlagebetrag von
20 M 72 ^ und weniger .

Gemeindebürger der ehemaligen Gemeinden Beiertheim u. Grün¬
winkel, die nach Maßgabe der Einverleibungsbedingungen von der
Verpflichtung zur Entrichtung von Gemeindeumlagen ganz oder zum
Teil befreit sind , werden mit demjenigen Umlagebetrage in die
Wäblerklaffe e,ngereiht , den sie zu zahlen hätten , wenn jene Befreiung
nicht bestünde.

Die zur Teilnahme an den diesjährigen Gemeinbewnhlen berech¬
tigte » Einwohner werden gleichzeitig durch Postkarte davon in Kennt¬
nis gesetzt, baß ihr Name (mit der auf der Vorderseite der Postkarte
vermerkten Wohnung ) in die Wählerliste ausgenommen ist.

ES wird darauf aufmerksam gemacht , daß nur die in die Wähler¬
liste eingetragenen Wahlberechtigten sich an der Wahl beteiligen können .
Wer bis zum Montag , den 27. ds . Mttz. nicht durch Postkarte davon in
Kenntnis gesetzt ist , daß sein Name in die Wählerliste ausgenommen
ist , steht nicht in der Wählerliste . Die Wahlberechtigten, die hiernach
keine Postkarte erhalten haben, werden dringend ersucht , ihre
Wahlberechtigung zwecks nachträglicher Aufnahme in die Wählerliste
spätestens bis zum Freitag , den 1 . Mai dS. IS ., entweder schriftlich
beim Bürgermeisteramt oder mündlich im Rathaus , südlicher Flügel ,
H. Stock , Zimmer Nr . 43 , oder bei den Gemeindesekretariaten der Vor¬
orte zu den üblichen Geschäftsstunden nachzuweisen, worauf , falls die
Voraussetzungen der Wahlberechtigung versiegen, die nachträgliche Auf¬
nahme in die Wählerliste erfolgen wird . In gleicher Weise wollen Un¬
richtigkeiten in der WohnungSangabe gemeldet werden.

Die Wahlberechtigten der I . Kl. sind in 4 , die der II. Kl. in 11 , und
die der III . Kl. in 17 Wahlbezirke eingeteilt . Maßgebend für die Ein¬
teilung in die Wahlbezirke ist die Wohnung, die auf der vorderen Seite
der dem eingetragenen Wahlberechtigten zugegangenen Postkarte ver-

KarlSruhe , den 23 . April 1914.
Der Stadtrat :
0r . H o r st m a n n.

7190

Raab .

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise herzlicher und liebevoller Teil¬

nahme beim Hinscheiden meines lieben Mannes , unseres guten
Vaters , sowie für die reichen Blumenspenden , sprechen wir
unseren tiefgefühltesten Dank aus. Ganz besonders dem Gesang¬
verein „Lieaertafel -Frohsinn “ für den erhebenden Grabgesang ,der herrlichen Kranzspende , besonders für die schöne Ansprache
am Grabe.

Luise Goldmann , geb . Nagel
nebst Kinder .

Karlsruhe , 24. April 1914. 7198

Trauer - imte
in größter Auswahl bei 2102 .17.12

i. Pül . Willielm
Telephon 1609 Karlsruhe Kaiserstraße 205

l.stal>att-8par-Vereimü

der die „Badische Presse "
einer eingehenden Beachtung
unterzieht und sie mit ande¬
ren Blattern vergleicht , Über¬
zeugt sich von der grossen
Reichhaltigkeit sowie hohen
Wert des Gebotenen und

wird ein treuer Abonnent .

Bei dem in unserer heu¬
tigen Mittagausgabe er¬
schienenen Inserat der k 'a . I

! Pfannkuch & Co .
„ Kopfsalat " betreffend soll
es anstatt 1 Kopf 10 Pfg .
3 Kop ? 35 Pfg .
heißen . 72041

In unserer Expedtion lagern
folgende B -Offerten :

9000 9025 9090 9094 9138 9146
9170 9178 9234 9237 9239 9267
9286 9293 9297 9345 9365 9393
9399 9423 9431 9433 9461 9464
9478 9547 9500 9617 9620 9637
9641 9661 9678 9683 9709 9722
9731 9758 9789 9796 9797 9798
9799 9830 9842 9847 9852 9888
9894 9910 9911 9968 9989 10039
10042 10100 10142 10150 10194
10195 10208 10233 10239 10260
10275 10313 10314 10315 10319
10321 10342 10387 10449 10455
10458 10465 10466 10478 10479
10498 10518 10529 10530 10536
10570 10572 10580 10581 10586
10595 10596 10605 10615 10640
10683 10747 10786 10800 10807
10838 10843 10845 10901 10902
10904 10927 10935 10937 10953
10958 11038 11057 11075 11117
11123 11130 11166 11188 11200
11240 11256 11261 11268 11270
11343 11386 11402 11475 11516
11517 11531 11566 11666 11736
11783 11870 11873 11876 11954
11968 11973 11998 und noch neuere
Nummern , welche gegen Vorzeigen
der Ausweiskarte sobald als motz -
lich in unserer Expedition abge¬
holt werden können .

Expedition der „Bad . Preffe".

88
KA1SERSTR . 96
16 . April — 15. Mai 1914

I. SandBP-ilusstellung
Karlsruher Künstler

Geöffnet : Werktags 9—7 Uhr
71,4_ Sonntags 11 —4 Uhr

Gebisse
ganze und zerbrochene , werden von
Spezialfirma zu noch nie dage¬
wesenen Preisen auch von Händ¬lern angekauft . — Zahle pro Stück
bis 10 Mark. Nur diesen Montag ,den 27. ds. hier im Hotel alte Post
(Ecke Kreuzstraße und Hebelstraße,
1 . St ., Zimmer ist angeschrieben)
Vergüte Trambahnfahrt . B74" °3 .1

'i'riiiip 1
Palermo Blut u . Blond

das Beste für den Durst
st Dutzend 50 -J 60 -4 80 -4 .

Südfrüchten - Spezial -Haus
3. Deila Dona

Erbprinzenstrahe 28.
Telephon 745 . 7183

Morgen Samstag
schönes Fleisch

von 80 Pfg . an auf dem Markte
bei Stephan Wlpfler , vis-ä-vis
der Pyramide ._ B24834

Umbau-Wagen
guter Bergsteiger , mit Pritsche^ in
gutem , fahrbarem Zustande, sofort
zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 2642a an die
Exped . ver „ Bad . Presse" erb. 2.2

Guitarre
zu kaufen gesucht, Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B24740 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Sehr schönes
Koloninlw .-Gescliüft

mit sehr reniabl . Nebenartikeln,
gutbauliches Anwesen, am besten
Platz unweit Karlsruhe , 30 000
Mark jährlicher Umsatz , 550 Mark
Mieteinnahme , mit nur ca . 12 000
Mk . Anzahlung , äußerst preisw . zuverkaufen. Gutes , alteingefühv-
tes Geschäft .

Gcsl. Offert , u . Nr . B24762 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Gaggenau.
Wegen Todesfall ist mein seit

zirka 25 I . besteh . Geinischtwarcn-
geschäft sof. z . verk. ev . z . verpacht .2491a Ludwig Trnub Witwe.

Grösstes Lager
Mül

Amalienstr . 7.
Bestes Fabrikat .
Repar .- Werkstätte

Größeres Quantum

billig abzugeben. 7199 .1
Luisenstraße 46 .

-

hm Münzer
Zimmmnrisiö*

Karlsruhe i.B.
jjejjr. 187*.

Tel. 53 Klauprechtstr. 44

iEEikbare ,

»SÄ '
rr Villen
Landhäuser

Jag dhauser
Skihifc

Gartenhäuser j
Pay/llora

• • *
iä ’jne

rasiBea

Besudle

Kostenlos

Zimmergesthäff
jjochbau Brückenbau
freärajemjE bad\konstraktianen
jpreppEnbau

- Treppentritte
- Leifcchp ßokhauser ®
Fußböden in jeder Ausführung
Jmport - lilsiDlfahrifiaÜDn » Export
Kühlanlagen ■ Hühlkanäle

tefi
JbMerittuserl
Rutoremistn >
Trinkhallen
Badehäuser

fMelhmgsijdHutel
■ ■ » »

Tore

Reparaturen aller Art UKnafcnanstfjage
Bausttyreinerri - ßolzhandlung \ auf

erstklassiges Fabrikat

6ritzner Nüunasdiinen
gleich vorzüglich zum

Nähen
Sticken und

Stopfen
Nur mustergültiges Fabrikat

bei 7188

A. Schwinn , Karlsruhe
Nähmaschinen and Fahrradmanufaktur

Steinstr . 25 , am Lidellplatz. Telephon 3573 .

Reparaturwerkstätie . Teilzahlung gestattet .

m
t -M -

das mQdjerhe^selbsttäHge

Gäf . unschädlich .
MWUMaMuWß eitr - *

RH.Schraut
Preis pro V» PW .-Paket nur 25 Pfg .

2588a

Grosses Lager
Metall-

<r
vorrätig per Stück von
Mk . O.— an bis zu den

feinsten Modellen.
Messing - Bettstellen

(ganz Messing,
von Mk . J>2 .— an)
Kinder - BettstellenBitte um Besichtigung des Lagers.

(von Mk. 8 .50 an) in grosser Auswahl .

Springfeder - Matratzen a%8
e
t
rr e!

,ten
Rosshaar- Matratzen

Allein vertrieb der
verbesserten Reform - Matratze „ Morpheus "

(Anfertigung nur in eigener Werkstätte im Hause ).Fachmänn. Ausführung bei billigsten Preisen .

Otto Fischer
(»orm. .T. Stüber ), Großherzog’icher Hoflieferant,

Karlsruhe , Kaisersir . 130 . Telephon 270.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins .

Kanfeouverlswerden rasch und billig angefertigt in der“ ‘ ischen PrDruckerei der „ Badischen Preffe

Break ,
viersitzig , ganz neu , ist äußerst
bill. zu verlauf . Morgenstr . 27 bei

Sattlermstr . Klüpfer, oder Kar-
serallee 109, Part .

Schlafzimmer-
Einrichtung , elegante, eichene , mit
groß . Spiegelschrank für nur 280>
zu verkaufen. VieljäHr. Garantie -

Möbelhans / ferner. Schloßplatz
Eing . Karlsriedrichstr . « 24838

Ein wenig gebrauchtesHerren -

Herrerrrad ,
schön. Tourenrad , billig zu verkaus -

Kronenstr. 27 , 3 . Stock. B24475
Fein . Herren -Fahrrad , m . Aren.

gute Marke u . Iahresgarantw , J“
80 M , wenig gebrauchtes zu 60
zu verkaufeL 5824737
Hnmboldtstraste 25B , 2. St . , tlj ;

Damenfahrrad » sehr schön, Torp."
freilauf , billig zu verkanten . 2-1
624841 Durlacherstr . 87 , Part

Diplomatenschreibtisch, dunk. ei^ >
mit Stuhl , Bücherschrank , Wasäi ''
mange, Schrank mit Vergl ., Tisai ,
4Lederstühle,Herren - u . Damenrav
mit Frei !, brll . zu verk . « 2483b

Bachftraße 58 , Pt . , b. Gerlinger ^.

ttaschmange,
eintürige Schränke 15 und 8 Ms-
pol ., best schön. Bett , hochhäupt . 50 M-
vollst. saub. Dienstbotenbett 35 M
polierte , schöne Tische 10 u. 5
2 gleiche Betten sehr bill. zu verk
B24833 Lesffngstraste 33 im Hotz

Kii-skr-ßlishliileliseil
mit Heizung zu verkaufen. AnzUf
sehen 10—2 Uhr. 6721

Kaiser - Allee lll »

Sammlung älterer

Pistolen und
Gewehre

z« verkaufen . 6700 .&3

Wkilltraiibs All - ». LerkaOgesW
Kronenstrast « 52 .

Handwagen,
sehr gut erhalten , zu verkaufen
7174 Lesstngstraße 29. im Ladern

Ein sehr gut erhalt .Grammo
mit 50 St . Platten , ist für 4!
zu Verkaufen. Zu erfr . « s«sr ,'‘

Rankestr . 14. Stb . . 1.
Diwan . B, ;:
2 .2 B ^rgerstraste I . & °l

biai9 |
Ü
2461l

'

2 ZMuialraben. ssäfcSK
« 24613 « üraerftraste I . Ho^

Guterhaltener , weiß lackierter

Kinderliegwagen
billig zu verkaufen . « 24574 .2-2

Hirschftraste 130 . parterre ^ .
Eleganter Kinderwa gie «

Nickelgestell u . eine Gaslvra , “
des fast neu . billig abzugeben.
B24843 Sosienstr . 167, 4 . St ^ L

SM . W« PWlII >l !l.mK
Rintheimerstr . »4 , iV -Ji »55**»»«

1,1 vierjährige mit Ehrenpreis »^

blaue Pfauen
in voller Pracht zu verkauf . V

Ariedrick Söfer . Knieltnae L - .
Sehr gut erhaltenes , blaue,

DamenkostLm , ein Abendmante -
ein Boile -Mantel in schwarz^ ' ,
wie ein Herren -Paletot rm Aul
trag zu verkaufen. Händler n,̂
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oo. Karlsruhe . 24 . April . Ohne Debatte nahm das Haus
den Gesetzentwurf über die Steuererhebung in den Monaten
Mai und Juni 1914 an . Dann ging man zur Fortsetzung der
Beratung über das Hochschulwesen über . Abg . Wirth (Ztr .)
legte nochmals den Standpunkt seiner Partei in der Angelegen¬
heit der Besetzung der philosophischen Fakultät der Freiburger
Universität mit einem Geistlichen dar . Nach kurzen Ausfüh¬
rungen des Abg . Schofer (Ztr .) kam Minister Dr . Böhm auf
die Ausführungen des ersten Zentrumsredners zurück und sagte,
daß, wenn der Antimodernisteneid für die wissenschaftliche For¬
schung ein bestimmtes Ziel setze , so könne eben ein Geistlicher
für den philosophischen Lehrstuhl nicht in Betracht kommen,
denn der freien Forschung auf den Universitäten dürfe kein
Hindernis entgegengestellt werden .

Nach einer kurzen Einzelberatung , in welcher ein Zen¬
trumsantrag auf Aufhebung der Forstakademie debattiert und
an die Dudgetkommission verwiesen wurde , ging das Haus zur
Beratung des Titels Höhere Schulen über . Abg . Dr . Wirth
(3tt .) behandelte die ungünstigen Aussichten der Lehramtsprak¬
tikanten und gab dem Wunsch Ausdruck, daß von der Regie¬
rungsbank beruhigende Erklärungen gegeben würden über die
Verwendung der Lehramtspraktikanten im Staatsdienst . Der
Redner der Sozialdemokratie Abg . Stockinger trat für die För¬
derung aller Bildungsbestrebungen ein und polemisierte gegen
den Zungdeutschlandbund .

In der nächsten Sitzung am Montag nachmittag wird sich
das Haus mit Einzelheiten aus dem Titel des Etats der Ver¬
kehrsanstalten beschäftigen und die heutige Beratung fortsetzen.

« 1. öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .
oe. Karlsruhe , 24. April . Präsident Rohrhurst eröffnet 9,25

Uhr die Sitzung. Am Regierungstisch : Finanzminister Dr . Rhein -
daldt.

Gesetzentwurf über die Steuererhebung .
Abg. Kopf fZtr .) berichtete namens der Budgetkommission

über den Gesetzentwurf betr . die Steuererhebung in den Monaten
Aiai und Juni 1914. Der einzige Artikel des Gesetzentwurfs lautet :
Die direkten und indirekten Steuern , die in den Monaten Mai und
Juni 1914 zum Einzug kommen, sind, soweit nicht durch neue Gesetze
Aenderungen verfügt werden , nachden z. Zt . geltenden Gesetzen und
Steuersätzen zu erheben. Das Finanzministerium ist mit dem Völl¬
ige beauftragt .

In der allgemeinen Beratung und in der Einzelberatung ergriff
niemand das Wort . Bei namentlicher Abstimmung wird der Gesetz¬
entwurf mit alle« abgegebenen Stimmen einstimmig angenommen.

Das Haus setzte sodann die Beratung über den Voranschlag de*
Sr . Ministerium» de» Kultus und Unterrichts fort.

Hochfchalen .
Abg. Wirth (Ztu ) bemerkte, dag er seinen gestrigen Aus -

Khrungen auf die Antwort des Ministers noch einige Darlegungen
anfügen müsse. Der Minister habe bezüglich der Besetzung der
philosophischen Fakultät der Freiburger Universität mit einem Geist¬
lichen sich ablehnend verhalten . Nun ist aber in der Verfassung
nirgends ein Paragraph zu finden , der diese Stellungnahme be-
Aründet . Wir werden eine solche ablehnende Haltung der Frei¬
burger Fakultät nicht anerkennen. Es wäre interessant , wie ver¬
fassungsmäßig das Ausschlietzen eines ganzen Standes begründetu>erden könnte, zu erfahren .

Abg. Schofer (Ztr .) : Es würde im Lande nicht verstanden
Werden , wenn nicht auch einer der dem geistlichen Stande angehört

zu den kirchlichen Fragen äußerte . Der Ausbau der theologischennakultät ist sehr zu begrüßen,' die Regierung sollte hier weitgehendes
Entgegenkommen üben. Zu der Frage der Männerklöster übergehend
verteidigt der Redner die Forderungen der Kurie . Die Forderungender katholischen Kirche liegen im Interesse des ganzen Volkes.

Minister Dr . Böhm : Es ist selbstverständlich, daß die Regierungdie staatsbürgerlichen Rechte hochhält. Die früher hsrrfcheiäe ver-
ßhiedene Behandlung der Konfessionen hat aufgehört . Aber wasvon den Beamten zu fordern ist, das hat einzig und allein die Ne¬
uerung zu bestimmen. Ich betone noch einmal , wenn der Anti -* «dernisteneid für die wissenschaftliche Forschung ein Ziel setzt , ein8>Mz bestimmtes Ziel , über das man nicht hinaus gehen darf und

für di« Art , wie man forschen darf , bestimmte Grundsätze auf.
so stehe ich eben auf dem Standpunkt , daß der freien For -

Mng auf den Universitäten kein Hindernis entgegengestellt wird .(Beifall auf der Linken) . Aus diesem Grunde halte ich es auch fürvtcht angängig , daß ein katholischer Priester , der den ModernisteneidMietstet hat , die philosophische Professur erhält . Bor der Geistlich¬
en , der katholischen wie der evangelischen, habe ich die größte Hoch -»chtung , denn sie leistet ein« große Arbeit . Nötig ist. daß an die«neiburger Universität ein Lehrstuhl für Dogmatik gegründet wird
. Damit ist die allgemeine Beratung beendet. In der Einzel -Mratung spricht
. Abg. Schell (Ztr .) über die Seelsorge im akademischen Kran -'vnhaue in Heidelberg.

Abg. Reinhardt (Ztr .) bringt Wünsche des Personals des
Endemischen Heidelberger Krankrnhansrs vor . Ministerialrat^chwörer gibt Aufklärung .
t* .Abg. Dr . Wagner (Ratl .) : Die Berlegung der forstwissen -
Zmftllche» « bteilnng an der Technischen Hochschule wird nur in demvtnne von dem Fachverein gewünscht , als die Abteilung an eine
^ "iversität kommen sollte. Allerdings halte ich den jetzigen Zeit¬punkt einer Verlegung für sehr ungünstig.
. Minister Dr . Böhm : Die Regierung denkt nicht daran , die»«»ftakademie aufzuheben. Ihre Verlegung nach irgend einer der" Niverfitäten wäre mit sehr großen Kosten verknüpft ; in einer Zeit» bedeutender Aufwendungen für die Hochschulen sollte man un-"vtige Ausgaben vermeiden .

Präfident Rohrhurft teilt mit , daß ein Antrag der Abgg.(Ztr .) und Gen. eingegangen sei, dahingehend, die Reaierunä** ersuchen. Me
, Aufhebnng der Forstakademie» Aussicht zu nehmen .

Abg. Kopf (Ztr .) begründet den Antrag mit dem hohen Kosten-
^ sswand für die Akademie für Forstwesen. Es sei kaum anzunehmen,

daß die Frequenz der Forstakademie eine Steigerung erfahre . Eine
Verlegung wünschen wir nicht, denn sie würde große Anforderungen
bedingen.

Abg. Süßkind (Soz .) : Wir werden dem Antrag nicht ohne
weiteres zustimmen; er sollte erst der Budgetkommission überwiesen
werden , damit die Regierung genaue Unterlagen geben kann.

Abg. Hummel (F . V.) schließt sich den Ausführungen des Vor
redners an , kann aber Bedenken gegenüber dem Antrag Kopf nicht
unterdrücken. Mit der Aufhebung der Forstakademie würden die

Lehrstühle für Zoologie und Botanik
stark an Bedeutung verlieren . Das wäre sehr zu bedauern . Die
Forschung auf dem Gebiet der Forstschädlingen ist so wichtig, daßman ste nicht entbehren kann.

Abg. Kopf (Ztr .) : Mit der Ueberweffung meines Antrags an di«
Budgetkommisŝon bin ich einverstanden.

Abg. Rebmann (Natl .) : Die Forstschule ist in ihren Gebieten
nicht so eng begrenzt, wie das vielfach den Anschein hat . Sie ist mit
den übrigen Fächern der Hochschule auf das engste verbunden .

Die Abstimmung Übel den Antrag der Abgg. Süßkind (Soz.) ,Geiß (Soz .) und Wagner (Natl .) , den Antrag Kopf (Ztr .) an die
Vudgetkommission zu überweifen , ergibt einstimmige Annahme.

Ministerialrat S ch w ö r « r gibt kurz Aufschluß über die Verwen¬
dung der Mittel der Kruppstistung für die Maschinenabteilung der
Technischen Hochschule .

Ohne weitere Debatte wird sodann der Titel : Hochschulen ein¬
stimmig angenommen. Cs folgt die Beratung über den Titel :

Höhere Schule «.
Namens der BudgetkomiNissionberichtete Abg. Dr . B l « m (Natl .)über Höhere Schulen ; Besondere Einrichtungen für die Lehrerbildung ;

Zentralverwaltungen von Landesstistungen . Die Budgetkommission
stellt den Annag : Die Zweite Kammer wolle in Ausgabe für die
Budgetjahre 1914 und 1918 genehmig-« : im ordenttichen Etat für die
Gymnasien 2 285 005 Mart für die Lehrerbildungsanstalten 1536 800
Mark , Besondere Einrichtungen für die Lehrerbildung 56 600 Mark ;für die ' Realanstalten 2 759 000 Mark , für die höheren Mädchenschulen
313 200 Mark . Zenttalverwaltungrn von Landesstistungen (kein
Staatsauftvand ) . Zusammen 6 950 600 Mark . Im außerordentlichenEtat : für höhere Sckulen 250 000 Mark .

In seinen Ausführungen warnte der Berichterstatter vor einem
allzugroßen Zudrang zum Studium des höheren Lehramts und be¬
handelte

S- die Lage » er badischen Reallehrer
deren Beförderungsverhältnisse viel zu wünschen Übrig ließen.

In der allgemeinen Beratung wünschte
Abg. Dr . Wirth (Ztr .) zur Erwerbung des Einjährigenscheins ,daß die Repetenten der letzten Klasse auch in einer 6jährigen Anstalt

schon nach einem weiteren halben Jahr den Schein erhalten . Nun solldie Lehramts -Praktikantenfrage Lesnrochen werden . Es ist etwas
furchtbares , wenn die Leute den blauen Brief bekommen , in den
ihnen vom Staat mitgeteilt wird , daß er für ste auf Jahre hinaus
keine Verwendung finden kann. Mediziner , Juristen können schließ¬
lich irgendwo Unterkunft finden ; für die Lehramtspraktikanten ist kaum
außerhalb der Schule Platz . Ich hoffe , daß von der Regierungsbank
beruhigende Aufklärungen gegeben werden. Denn 150 unruhige Prak¬
tikanten sind nahezu ein» Staatsgefahr . (Heiterkeit) . Die Privatstellen
der Lehramtspraktlkanten im Ausland sind vielfach recht unwürdig ;eine Hauslehrerstelle im Auslande kommt oft einer Dienstbotenstelle
gleich . Im weiteren verwies der Redner auf die großen Unterschied»beim Schulgeld der Gymnasien und der Realgymnasien .

Abg . Stockinger (Soz .) verwahrt sich gegen den der Sozial¬
demokratie gemachten Vorwurf , sie wäre gegen eine Verbesserung der
höheren Schulen . Die Sozialdemokratie verlange einen

einheitlichen Organismus der Schule
für alle Kinder . Bildungsbestrebungen habe sich die Sozialdemo¬kratie niemals entgegengestellt. Aber der Besuch der höheren und
mittleren Schulen sei lediglich vom Geldbeutel abhängig . Unser« Ju¬
gendpropagierung geht lediglich dahin hinaus , der Jugend zu sug¬
gerieren , daß die jetzige Gesellschaftsordnung die einzig richtige und
beste sei . Der Kampf um den Besitz der Jugend ist ein eminent
politischer und wirtschaftlicher.

Der Jungdeutschlandbund
glaubt durch seine Polemik gegen die Sozialdemokratie für sich etwas
zu gewinnen . Zu wünschen wäre , der Wandervögelbund möchte sich
von dem antisemitischen Gift freimachen. (Präsident Rohrhurst macht
den Redner darauf aufmerksam, daß diese Ausführungen eigentlich
unter den Titel Volksschule gehören.) Abg. Stockinger sortsahrend :
Das ist mir wohl bekannt , aber die Jugendpflege spielt auch sehr in
da» Thema über, das uns jetzt zur Beratung vorliegt .

Um Hl Uhr wird die Sitzung abgebrochen. Nächste Sitzung
Montag nachmittag,4 Uhr : Tagesordnung : Karlsruher Rheinhafen ;
Erstellung einer Fernheizung im Mannheimer Personenbahnhof ; Er¬
bauung eines neuen Personendampfboots auf dem Bodensee und
Kraftwagen . Sodann Fortsetzung der heutigen Beratung und Volks¬
schulwesen .

* * *

oc. Karlsruhe , 24. April . Der Zweiten Kammer ist eine Petttionder Bahnmeister und Telegraphenmetster der Er . Staatseisenbahnen
um Prüfung ihrer Beförderungsverhältnisse zugegangen.

: : : Karlsruhe , 24. April . Der von der Kommission für Justizund Verwaltung kürzlich behandelte Gesetzentwurf betr . die Abände¬
rung des Rechtspolizeigesetzes ist jetzt nach dem Bericht des Abg. Dr .
Koch (Rail .) im Druck erschienen . Die Erste Kammer hat den Ge¬
setzentwurf bekanntlich schon längst genehmigt . Die Zweite Kammer
befaßte sich am S. März mit dem Entwurf , der sodann an die Kom¬
mission zurückverwiesen wurde , da ein Abänderungsantrag bezüglich
der Zulassung der Frauen zum Amt eines Eemeindewaifenrats die
Mehrheit des Hauses gefunden hatte . Die Kommission war mit der
Aenderung , daß die Voraussetzungen der Ablehnung und der Nieder¬
legung des Amtes eines Eemeindewaisenrats für Männer und
Frauen , dieselben sind , einverstanden . In der Sitzung , in der die
Kommission sich erneut mit dem Eesetzentwurf beschäftigte erklärteder Regierungsvertreter , die Regierung fürchte, daß durch die oorge«
schlagen » Aenderung über Annahme und Niederlegung des Amtes
durch Frauen die Annahme des Gesetzentwurfs in der Ersten Kam¬mer gefährdet sei. Sie selbst habe erhebliche Bedenken gegen dieseFassung, wie sie sie bereits in der Kammersitzung vorgebracht habe,

behalte sich aber ihre endgülttge Erklärung , ob sie ihrerseits dem (Bat
setze in der neuen Fassung zustimmen könne, vor . Auch mehrere Kon»,
misstonsmitglieder erklärten , daß ste auf dem Boden der Eesetzesvo»,
läge in der von der Ersten Kammer beschlossenen Fassung ständ« »und sich entsprechende Anträge für die Verhandlung im Plenum «oe»
behielten .

- !- Lahr , 24 . April . In der gestrigen Sitzung der Budget ,
kommisfion der Zweiten Kammer » die sich mit dem Eisenbahn ,
bau beschäftigte, wurde mitgeteilt , daß durch Ausnutzung gün¬
stiger Konjunktur bei den Erdarbeiten am Lahrer Bahnhof ein «
halbe Million erspart worden ist.

Uon der Kustfchiffahrl .
I Schwetzingen , 24 . April. (Priv .) Da» Luftschiff ,L . 1«,da» bekanntlich zur Zeit in Baden -Oos stationiert ist, erschien

heute vormittag zwischen Vi und y*10 Uhr in der Richtung
von Speyer kommend, über der Lustschiffhalle Schütte -Lanz in
Brühl und landete dort ! Die Bewohner von Schwetzingen und
Umgebung glaubten , daß es sich um eine Notlandung infolge
Havarie handele , da das Luftschiff längere Zeit vor der Lan¬
dung auf und nieder ging ; es hatte damit aber nur einen
Landungplatz gesucht . Nach einstündigem Aufenthalt auf der
Werst stieg das Luftschiff „Z . 1" um 11 Uhr 30 Min . wieder
auf und flog in der Richtung Karlsruhe davon . Das Lust*
schiff war heute Morgen ‘/*8 Uhr in Baden -Oos aufgestiegen ;
es handelte sich um eine rein militärische Uebungrfahrt .

Wetterbericht de» Zentralbnr . f. Meteorologie ». Hydrographie
vom 24. Apri 1914.

Mitteleuropa steht heute unter der Wechselwirkung hohe«
Druckes , der im Westen liegt und sich von da aus zungenförmig in da»
Festland herein erstreckt, und einer ziemlich tiefen Depression, di« sich
Über Nordskandinavien befindet . Ein Teilminimum ist über Süd¬
deutschland zu erkennen. Die Bewölkung hat in Deutschland zugenom¬
men , stellenweise ist leichter Regen gefallen und die Temperaturen sindetwas gefunken . Die Depression wird voraussichtlich abziehen, ohneuns viel zu beeinflussen; es ist deshalb bei wechselnder Bewölkung und
lokalen Gewitterregen mäßig warmes Wetter zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

April
Baro¬
meter

w m
jt &er«
momt .
in G,

Absol .
Feucht.

mm
Fenchtigk.
in Proz. Wind Himmel

23. Nachts9'° U. 757.7 15 .9 8.5 63 WNW bedeckt
24 . Morg. 7- U. 757 .8 12.5 8.3 77 NO wolkig24. Mttt . 2« U. 757 . 1 15.6 8 .5 64 NW bedeckt

Höchste Temperatur am 23 . April 21.6 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht lQÜ Niederschlagsmenge, gemessen am 24. April ,7.26 Uhr früh : e= o .l mm .

Wetternachrichten au» dem Süden »om 24. Apttl früh ;
Lugano heiter 13 Grad, Biarritz wolkig 13 Grad , Perpigna »

wolkenlos 18 Grad . Florenz wolkig 13 Grad , Eagltari wolkenlos
12 Grad, Brindisi heiter 16 Grad .

Vpielplan des Grotzh. Hoftheaters Karlsruhe
(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz 1. Abteilung),

In Karlsruhe :
Samstag , 25. April . B . 54 . Zum erstenmal : „Das Ungeheuer",

musikalisches Lustspiel in 1 Akt nach Tschechow, Musik von Anton
Beer - Walbrunn . — Neu einstudiert : „Susannen » Geheimnis ",
Intermezzo in 1 Att von Ermanno Wolf - Ferrari . 7 bis gegen>/»10 Uhr . (4 .50 M ,

Sonntag , 26 . April . T . 52. „Hoffmanns Erzählungen ", phan¬
tastische Oper in 3 Akten von O f f e n b a ch. 7 bi» % 10 Uhr (450 jH.)

Montag , 27 . April . A. 55. „Raub der Sabinerinnen ", Schwankin 4 Akren von Schönthan . y*8—10 Uhr . (4 M) .
Dienstag , 28 . April T . 54 . Zum erstenmal : Seite 105, Lustspielin 3 A. von Alfred Halm und Robert Saudek . y,8 bis «ach 10 Uhr.

(4 cU .)
Mittwoch , 29 . April . B . 55. Polenblut » Operette in 3 A. von

Oskar Stedbal . 7—10 Uhr . (4 .50 M).
Donnerstag , 30 . April . A . 56 . Das Ungeheuer, musikalisches

Lustspiel in 1 A. v . Anton Beer -Walbrunn . — Susannens Geheimnis,
Intermezzo in 1 A . v. Wolf -Ferrari . 7 bis geg . VilO Uhr . (4M Jt ) -,

Samstag , 2. Mai . C. 56. Der Ring des Nibelungen . Vorabend :
Das Rheingold in 1 A . von R . Wagner. ya 8—%10 Uhr. (6 -4t) .

Sonntag , 3 . Mai . A 57 . Der Ring des Nibelungen . Erster Tag :
Die Walküre in 3 A v. R . Wagner . Siegmund : Heinrich Hensel. —
Brünhilde : Sofie Palm -Cordes a . G. 6—%ll Uhr . (6 -4t) .

Montag , 4 . Mai . B . 56 . Das Wintermärchen » Schauspiel in 5 A,
o. Shakespeare. 7—1411 Uhr . (4 -4t .)

Dienstag , 5. Mai . Siegfried . Sonntag , 10. Mai . Götter¬
dämmerung .

Zn der Festhalle .
Montag , 27 . April . 6. Sinfoniekonzert des Hoforchesters : Maas

solsvrnis . % 9—11 Uhr .
In Baden - Baden .

Freitag . 1 . Mai . 39. Ab .-Vorst. Zum erstenmal : Seite 10S, Lust¬
spiel in 3 A . v . Alfred Halm und Robert Saudeck . 7—’/*10 Uhr.

FchMlichekMarie Rettinger '/
Inh . : Meta Hoeck ,Karlsruhe ,Herrenstraste 3. leihweise und käuflich.

Opernlexke

Sicht - u. Rheuma -
leidende erzielen zrößte Heilerfolge im

stärksten Schwefelbad Europas.
Prospekt durch das Schwefelbad Sebastiansweller

bei Tübingen (Württbg .), Post Belsen . 344

Dr. Oetkers

Panlllin -Zucfeer
t Päckchen 10 Pfg . 3 Stück 25 Pfg.
ift das beste und billigste Gewürz für Kuchen , Puddings,
Milch und Mehlspeisen, Kakao , und Schlagsahne , Tee usw .

an Stelle der teuren Banillc -Schoten . 281)

Als Nachtisch :
Auf der Rückseite der Päckchen von Dr . Oetkerss Banillin -Zrrcker
zu 10 Pfennig <3 .Stück 25 Pfennig ) finden Sie ein Rezept zu einer
BtNrille - Creme . Leicht herzustellen! Vorzüglich !

Zum Tee :
Mischt man Va Päckchen Dr . Oetkers Vanillin -Zucker mit 1 kg
seinem Zucker und gibt hiervon 1 bis 2 Teelöffel voll auf 1 TasseTee , so erhält man ein arviiiatischks , vollmundiges Getränk.

Konserv. gebilil . Herr
erteilt gründl . Violiu -Unterricht .auch in den Abendstunden, zu maß.Preis . Auskunft erteilt unt . B24586
die Exped . der „Bad . Presse.

" 3L

sämtl . Neuheiten in Putzartikel .Modernisieren älterer Hüte bei
A. Herrmann

25 Walddornstrafie »8. 4. Stock
lKaiserstraße - Ecke). SB*»,

Kein Laden : daher billige Preise .



D »wendvlatt Freitag

Ein Sticfflnö der Eisenbahnverwaltung.
■ Betrachtungen zum Fahrplan der Maxaubahn .

• Karlsruhe , 24. April . Es wird uns geschrieben : Es gibt ein-
-elae Strecken in unserem badischen Eisenbahnnnetz, die sich aus
irgend einem Grund der Gunst der Eisenbahnverwaltung nicht er¬
freuen . Zu diesen ständig zurückgesetzten und benachteiligten Linien
gehörten bis jetzt unter den von Karlsruhe ausgehenden Strecken
die Kraichgau - und die Maxaubahn . Elftere wünschte die Schaffung
eines durchgehenden Eilzugverkehrs , während die Wünsche der letz¬
teren eigentlich noch bescheidener waren und nur auf Besserung des
Fahrplans im Nahverkehr Karlsruhe -Pfalz gingen . Nachdem nun
aber der Hauptwunsch der Kraichgaubahn auf Führung eines Eilzug -
paares auf 1. Mai ds . I . endlich in Erfüllung gegangen ist , bleibt
noch die Maxaubahn übrig , deren Fahnplanmisere allmählich unheil¬
bar zu werden droht .

Angesichts des seit Jahren , beinahe Jahrzehnten gleich starr blei¬
benden Fahrplans dieser Bahnlinie fragt man sich unwillkürlich, ob
e» denn wirklich nicht möglich wäre , einem derart chronischen Uebrl
irgendwie abzuhelfen, und man vernimmt mit Verwunderung , wie
allenthalben sonst im badischen Land auf keineswegs verkehrsreiche¬
ren Linien durchgreifende Verbesserungen durch Zugvermehrungen
«nd -Beschleunigungen erreicht wurden . Die Rheinübergangsstrecken
der badischen Bahn konnten sich ja von jeher (mit Ausnahme der
Linie Kehl-Straßkmrg ) über allzu große Verkehrsverbesserungen
nicht beklagen, aber gerade bei ihnen hatte in den letzten Jahren eine
anerkennenswerte Wandlung zum Besseren eingesetzt . So erhielt
z. B . die Freiburg -Kolmarer Linie bereits vor Jahren ein erstes und
im Sommer 1913 ein zweites durchlaufendes Eilzugpaar ; die Müll -
hei» »MLlhausener Bahn , wo die Verhältnisse noch ungünstiger lagen ,
bekam voriges Jahr ebenfalls ihr erstes Eilzugpaar , und selbst der
strategischen Hüning » Linie blieb ein solches im gegenwärtigen Som¬
mer nicht mehr vorenthalten . Ueberall also Verbesserungen im
rechts- und linksrheinischen Wechselverkehr , di« Maxaubahn bleibt
nach wie vor ausgeschlossen !

Jedem unparteiischen Beobachter muß sich nach alledem die An¬
sicht aufdrängen , die Maxaubahn stehe den genannten Rheinüber¬
gangsbahnen an Wert und Wichtigkeit weit nach oder aber ihre
Fahrplanwünsche bewegten sich in unerfüllbaren Regionen des Durch¬
gangs - und Schnellverkehrs. Wie sieht es nun damit aus ? Zunächst
darf sich die Maxaubahn neben den erwähnten andern Linien sehr
wohl sehen lassen . Ihr volkswirtschaftlicher und strategischer Wert
steht unbestritten da ; si« ist die gegebene B» kehrsvermittl « in zwi¬
schen der badischen Residenz und der bay» ischen Rheinpfalz . In der
einen Richtung ermöglicht sie schnelle und billige Zufuhr von Lebens¬
mitteln und landwirtschaftlichen Produkten all« Art , in der anderen
bedient sie den besonders im Sommer lebhaften Touristenverkehr
Karlsruhes nach der Hardt . Die Voraussetzungen für einen inten¬
siven Rahpersonenverkehr drängen sich einem also g« adezu auf ;
augenfällig « als hi« können sie wirklich nicht sein.

Sind nun ab« vielleicht die Fahrplanwünsch « dieser Bahnlinie
so utopistisch , daß ihre Erfüllung außer dem Bereich der Möglichkeit
steht? Wünscht man einen Schnell- und Eilzugsverkehr nach dem
Must« d« anderen Rheinübergänge ? Petitioniert man um kost¬
spielige internationale Durchgangsv « bindungen mit Wagendurch¬
läufen all« Art ? O nein , die Anwohner unserer Maxaubahn sind
genügsamere Leute ; neben unendlicher Lammsgeduld ist ja dies ge¬
rade ihre vornehmste Tugend . Sie bitten nicht um Borrechte irgend
welch« Art , sond« n nur um ihr Recht, nicht um Vorteile gegenüber
anderen Bahnlinien , sondern nur darum , diesen gegenüber nicht be-
»achteiligt zu werden . Das ab« ist heute mehr denn je d« Fall .

Zum 1. Mai d . I . kommt « ftmals — wenigstens in beschränktem
Maß — ein Vorortv » kehr von Karlsruhe aus zur Ausführung . Was
kleinere Städte , wie Freiburg , Heidelberg und Basel längst besaßen,
blieb unser« Residenzstadt bis jetzt versagt . Mag sein , daß die alten

Bachnhofanlagen daran schuld waren ; in Heidelberg und Basel ging
es freilich auch so. Indes , das soll uns die Freude nicht trüben , daß
die ausgedehnten Anlagen des neuen Karlsruher Bahnhofes bestimmt
sind, die alten Schäden wieder gut zu machen und uns den « sehnten
Vorortverkehr endlich zu bringen .

Ein Blick in den Sommerfahrplan 1914 lehrt , daß alle von Karls¬
ruhe ausgehenden Strecken an dieser willkommenen Verkehrsver¬
besserung ieilnehmen dürfen , eine einzig und allein wieder ausge¬
nommen — , unsere Maxaubahn . Und doch wäre nichts natürlicher
gewesen , als bei einer s lchen nie wiederkehrenden Gelegenheit (Ein¬
führung des Vorortverkehrs ) gerade dieses Stiefkindes zu gedenken ,
das gewiß das erste Anrecht auf Berücksichtigung gehabt hätte .

Ein ganzes Zugpaar freilich ist neu eingelegt worden (1333 u,
1330) , bestimmt, die unerträgliche Zugpause mittags auszufullen ,
sonst bleibt alles beim alten , der ganze Fahrplan scheint seit Jahren
starr und festgefroren. Und wie bescheiden sind die Wünsche der
Anwohner ! Sie wollen nur wenigstens einen Lokalverkehr, dessen
man sich nicht zu schämen braucht, und nicht einen Fahnplan L In Ost-
elbien, d« mehr leere Spalten als Züge aufweist. Aber was haben
ihre Bitten bisher gefruchtet? . . . Anderen Strecken hat man teure
Schnell- und Eilzüge widerstandslos bewilligt , hier ab« verbot die
bekannte „schlechte finanzielle Lage " selbst die Führung billigerer
Personen - und Vorortzüge . Mußte nicht angesichts dieser Sachlage
manch bitteres Wort vom Mesien mit zwei« lei Maß zum Ausdruck
kommen ?

Der Fahrplan der Maxaubahn , so wie er jetzt ausfleht , unter¬
bindet jeden regen Verkehr. Daß sich die Züge unter diesen Um¬
ständen teilweise recht schlecht rentieren , ist kein Wunder . Auch dre
Postkutschen zwischen Berlin und Potsdam waren vor Einführung
der Eisenbahn schlecht besetzt. Jeder Bitte um Zugvermehrung tont
ein unerbittliches Nein entgegen . Dieser Zustand aber ist unhaltbar .

Wie oft haben die beteiligten Gemeinden , die Stadt Karlsruhe ,
die Handelskammer und der Verkehrsverein an der Spitze, gebettn ,
daß die unglaublichen Zugpausen im Fahrplan der Maxaubahn , bte
dort nachmittags immer noch bis zu drei Stunden betragen , auf durchs
dort nachmittags immer noch bis zu drei Stunden betragen , auf durch¬
schnittlich etwa eine Stunde v« ringert würden , daß die Kurslage
einzelner Züge verbessert würde u . ä . Nichts ist geschehen. Anläß¬
lich der Eröffnung des neuen Karlsruher Bahnhofs und der oben
erwähnten Einführung des Vorortverkehrs wurden die Bestrebungen
verdoppelte weil man hoffte, die neuen Anlagen würden dem
Maxau « Verkehr ebenso zugute kommen , wie es erfreulicherweise bei
einigen anderen Strecken der Fall war . Wieder ist nichts geschehen,
der Fahrplan blieb , wie er war . Man hat dann , um wenigstens
etwas zu erreichen, gebeten, die unerträglichen Mißstände^ n Abend-
verkehr von Karlsruhe nach Maxau im Sommer zu beheben. Ab«
die Eeneraldirektion blieb hart : das „mangelnde Bedürfnis " wies
auch diese Bitte rundweg ab.

Es war eben doch eine sehr unbescheidene Bitte : Im Sommer
wie im Winter soll die letzte Abendverbindung aus d« Residenz nach
Maxau bereits um V-9 abgehen , nur Sonntags ist ein längeres Ver¬
weilen in der Residenz bis gegen 11 Uhr gestattet . Dieser 11 -Uhr-
zug Nr . 1341) wird werktags nach wie vor nur bis Knielinge « ge¬
führt ; bei seiner „mangelhaften Besetzung " besteht zu seiner Weitei¬
führung etwa bis Maxau kein „hinreichendes Bedürfnis ". Man be¬
denke, um welch riesenhafte Entfernung es sich hier handelt , über die
der Zug weitergeführt werden soll : sage und schreibe drei ( !) Kilo¬
meter ist die Strecke lang , und drei Kilometer Zugskosten ist ja auch
eine Ausgabe , die man im Zeitalter neu eingelegt« Schnell- und
Eilzüge der

'
Badischen Eisenbahnverwaltung nicht wohl zumuten

kann. . . .
Die Sache hat aber auch eine sehr ernste Seite . Allen anderen

Karlsruher Strecken stehen als Theaterzüge Spätabendzüge zur Ver¬
fügung, die es den Anwohnern ermöglichen, Veranstaltungen jeder
Art in der Residenz abends zu besuchen . Nur die Bewohner von

Maxau , Maximiliansau und den anderen Nachbarortschaste« lg
Pfalz müssen schon um %9 Uhr abends am Bahnhof fest», wen» W
nicht ein Auto oder eine Droschke zur Verfügung haben .

Nun kommt die Eeneraldirektion all« dings mit de« EtnwaM ,
der Zug rentiere schon jetzt , wo er Mi bis Knielingen verkehr«, «tcht
einmal . Daß Gott erbarm ! Wenn « , um Zugskosten zu spare«,
vielleicht zwei Kilomet « vor Knielingen auf fteiem Feld ende«
würde , wäre seine Besetzung wahrscheinlich noch schlecht« . Gerade
seine mangelhafte Besetzung sollte den Anlaß zur Wetterführung bi«
an den Rhein geben, selbst wennn ihn die Pfalzbahn nicht weiter»
führt , denn rentabel kann d« Zug erst danach, durch Gewinnanü
neuer Reisenden, w« den.

Selten sind Fahrplanwünsche mtt solch« Einmütigkeft vorge¬
tragen worden, wie es hier der Fall war , ab« auch selten find sie
dann trotz ihres bescheidenen Umfanges mit solch« Beharrlichkeit ab-
gelehnt worden , wie hier . Es ist nicht einzusehen, warum gerade die
Maxaubahn imm« das Aschenbrödel unt « den « arlsruh » Eise««
bahnlinieu bleiben soll . Auf eine Belebung des Touristenverkehrs
auf dies« Strecke durch beschleunigte Züge wagt man , so wünschen- '
wert eine solche auch wäre , vorerst gar nicht mehr zu hoffen. Ums»
eher sollte aber die Eeneraldirektion wenigstens die bescheidenen
Wünsche im Lokalverkehr zu erfüllen suchen und ein paar Kilometer
Zugskosten nicht scheuen, im selben Moment , wo sie Hunderte von
Schnellzugskilometern auf andern Hauptbahnen anstandslos bewilligt-

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe, 23 . April. Sitzung der Strafkamm» . Vorsitzender

Landgerichtsdirektor Dr . Reiß . Vertret « d« Staatsanwaltschaft -
Staatsanwalt Kuenz« .

Der Maschinenarbeit « Gustav Adolf Ereth « von Basel wurde
wegen eines in Durlach im Herbste 1912 begangenen Sittlichkeits¬
oerbrechens zu einer Gefängnisstrafe von 6 Monaten verurteilt . Bei
der Verhandlung war die Oeffentlichkeit ausgeschlossen .

Der Taglöhner Gustav Adolf Dauenhau » von Ludwigshafen-
zuletzt in Differdingen wohnhaft , hat sich eines schweren Diebstahls
dadurch schuldig gemacht , daß er am 17. Januar 1914 in d« Wohnung
seines Vaters , des Hausierers Georg Dauenhau « in Graben , aus einer
auf der Kommode im Wohnzimm« stehenden verschlossenen eisernen ,
Kassette , die er m" einer Zange aufbrach, 100 Mark bares Geld ent¬
wendete. Er wurde zu einer Gefängnisstrafe »o« 8 Monaten , abzüg¬
lich 6 Wochen Untersuchungshaft, verurteilt .

Der Bäckergeselle Rudolf Pfeift « von Ubstadt beging im Früh¬
jahr 1913 und am 3 . Februar m der Gemarkung Ubstadt Sittlichkeits¬
verbrechen . Unt « dem Ausschlüsse d« Oeffentlichkeit wurde Pfeiffer
heute zu 9 Monaten Gefängnis , abzüglich 2 Monaten und 2 Wochen
llntersuchungshabt , verurteilt .

Der Maurer Anton Rockers an« Huttenheim wurde von dein
Schöffengerichte zu Philippsburg wegen öffentlicher Beleidigung 5"
8 Wochen Gefängnis verurteilt , Die gegen das Urteil eingelegte 35t '
rufung hatte den Erfolg , daß statt auf eine Gefängnisstrafe auf ein*
Geldstrafe von 89 Mark erkannt wurde.

Der Taglöhner Albert Kief» in Daxlanden wurde wegen 35*'
trüge und Urkundenfälschung zu 4 Wochen und 4 Tage Gefängnis ver¬
urteilt . Er hatte in Daxlanden unter der unwahren Behauptung , *r
sei beauftragt , fii, einen dortigen Malermeist « Geldbeträge einz»'
ziehen , in verschiedenen Fällen kleine Summen — im ganzen 12 Mark
— gegen gefälschte Quittungen erhoben. Das Geld hatte Kief« M '

sich verwendet .
Wegen Betrugs «nd Urkundenfälschung wurde d« Knecht Anton .

Steinhaus » aus Thiengers zu 1 Jahr Gefängnis , ab 6 Wochen Unter- >
suchungshaft verurteil ^ Steinhäuser , der rückfällig ist , hatte es ve*' i
standen, in Durlach, best Gernsbach, in Oosscheuern und in Eggenstein !
allerhand Gegenstände von geringem Wert herauszuschwindeln.

Kaffeevistte

i
„Wie nett von Ihnen, daß Sie uns heute
einen so guten Kaffee vorsetzen , Frau
Kanzlei »Rätin , den leisten Sie sich doch
sicher nicht alle Tage ?"

„O , im Gegenteil Frau Apotheker , diesen
ausgezeichneten Kaffee trinkenwir täglich ,
veil ich ihn mit

Kohlensäorebäder and
elegante iggg

Wannenbäder .
I . , II. und III. Klasse.

Fflr Herren und Damen geöffnet
von vorm. 1 s8 bis abends 8 Uhr
sowie Sonntags */«3 bis 12 Uhr .
Samstags 1 Stunde länger .
„ Auch über Mittag geöffnet. '1

ilelür. ilingelitnifip
und Reparaturen werden gut und
billig ausgeführt . Jährliche Unter¬
haltung Von 3 Mk . an . B24086 .2 .2

Karl Bing , Karlstraße 41 .

Weber ’s Carlsbader Kalfeegewürz
verbillige und verbessere ."

Wdx/s CarfsfcaderKaffeegewffrzver «
schafft auch einerbilligerenKaffeesorte
den Geschmackvon feinem Edelkaffee
und gibt ihm eine prachtvolle Farbe.

Bestellen Hie

teiWilh .Schubert,8re« fei, Freihnrgi .il
ein Postkistchen 5365a

Echtes Schwär,wälder kirfchwaffer.
(S Flaschen Mk . 8 frko. Nachnahme .)

•■'teSF' ES wird nur garantiert echtes Erzeugnis Versands . Mif

ateUZeLf
Bindfaden . & Cordei

ambestenvon .
Haux & Krals tsRexillin ^ en . 124j

Ia. Hektographen - Masse
billigst zu haben m der

Expedittou - er „Badischen Presse".

geben schmutzigstem
Metall Dauerglanz.

Unentbehrlich
für Autos .

31BJ

Ueberall zu haben inFlaschen

JESLaiJ -fe
fortwährend guterhalt . Herren - n .
Tamenkleidcr , Schuhe , Wäsche,
Pfandscheine, Gold u . Silber . SB“™
Frau Pflüger . Steiustr . 16. pari

Schwere Zopfe flechten

i . v *

Damen , die eine systematische Haar- und Kopfpflege als heilige Pflicht
ansehen . Verschwundene Pracht beklagen , schafft kein

^ Härchen zurück .
Es liegt ganz bei Ihnen , beizeitenfürdie Erhaltung des schönsten Schmuckes,
des prachtvollen Haares zu sorgen. Schenken Sie volles Vertrauen dem

ßj’.pKtiie's
Birken-Haarvtasser

Gebrauchen Sie es regelmäßig und ftenen Sie sich über seine belebende Wirkung
auf den Haarwuchs . Fhr Haar wird voll und geschmeidig werden und Kopfschuppen,
Jucken und Haarausfall verschwinden. Sie werden glücklich sein in dem Gefühl ,
Ihren Haarschmuck durch Dr . Dralle 's Virken-Wasser , das Ärzte und Laien loben

und anwenden , zu erhalten . ^ 5
Sie kaufen da« echte Dt. Dralle'« Blrken -Wasser in Drogerien, Parfümerien, Friseurgeschüste» sowie

in Apotheken . Mark 1.85 und 8.70. ^

garantiert acht , eigen. Bienen¬
zucht , versendet in 5 Kilo-

Büchsen franko
IH TI i II Nachnahme Ji 10 .50
| Ulliy Tannenhonig M. 11 .—

Erster Markgräfler Obst¬
versand , Kandern (Baden . 2528a

Zehr - £ ee
„Bonum “

erobert im Sturm alleKreise ! (Rein
Ostind. Scnnesschooten) 50 u . 1 .00.

Wiih. Tsclierning , rünalicnstr . 19 ,
Otto Maver, Withelmstr . 20,
Westend -Drogerie, Sophiens« . 128 ,
Mahlburg, Strauss-Drogerie. 287I

« Rchol .WMMÄWiMe !
zum Bestreichen der Wände, Fugen,

Risse , Möbel - c.,
große Flasche statt 1 Mk . 80 Psg „
kleine Flasche statt 50 38 Pfg .,

so lange Vorrat . 6829»
H . Durand , MgWr . 28.

Telephon 2435.

Hebamme
1 . Klasse 143 J

$farpot 9 ®er?S,
Eac »5« Kii6ue
nimmt zu jeder Zeit

Pensionärinnen auf.

Geld-Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohvs
Vorkosten . Viele Auszahlung *^
Reell und diskret , Hypothek*!;
Baugeld besorgt F . Gauweü ^v
Karlsruhe » Mühlburg . £ * *5 z
ftraßeld . Rückporto . B2433LS>

Wer einen

Teilhaber
Den Dafür geeign . Zeitungen. - „wend. sich zu dieiemZweckeam ben^
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Sette -D av tfch e Presse
- . . .lÄesWLW .

'ÄLL"
ung selbständ. arbeiten kann (kochen
nicht erforderlich) wird bei guter
Behandlung und guter Bezahlung

Durch Todesfall ist das größere

In dir Karl -Wilhelmstratz « 36 ist im 4. Stock eine sehr schon«
s- re !,, 4 Lmmi -Wolmm SÄÄffl
zu vermieten . Ebendaselbst ist auch eine sehr schöne 4 - resp. 3 Zimmer -
Wohnung auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres im Hause der Hem *
bergcr oder Melanchthonstraffe 2, im Büro . 680»

alsuchd aeiucht . Zu erfrag , unter

Nr .
' 89 Abendblatt . Freitag , den 24. April 1814 .

Lassen
Sie sich
die 6 4

_ - nicht ge-
SUen und verlangen Sie meine
?/ «rsliste über Neuheiten von*tnder- und Klappwagen . 0807
A . . IKrn Karlsruhe i. B .,IV «IOrg , Amalienstr . 58 .

^ ne hiesige Grostbrauerei sucht
baldigen Eintritt für das

Meditwnsbüro einen jüngeren .Trigen 2.1

Kaufmann
schöner Handschrift. Offerten

? « selbstgeschriebenem Lebenslauf
JP . Zeugnisabschriften sind zu
Achten unter Nr . 7176 an die fexped

. Bad. Preffe " .

tote Milieminferneönten
'fen äUr ®ertretunß seiner Jnter -

feriösen Lrerrn
Beziehungen zur Industrie ,Beziehungen zur Industrie ,Undcl ic. hat . Offerten unter
6999 im die Expedition der-LLdischen Preffe " erbeten . 2.2

bitte, genau lesen !
Lrfw° f3- Lebens- Versich.-Gesellschaft
hi> « ,n **an 3 Baden tücht. Mitarb .
X. ^ arlsruhe u. Pforzheim sind dje
^ uvt-Agenturen m . Jnkasso zu der«
lj ° ' n . AuSf . Offert , u. Nr. 2671a an
»^ xp . der . Bad . Presse" erb. 6 2

. Feuerversicherung .
'

Ungesehene deutsche Ges. sucht an
Kl ? größeren Plätzen tatkräftige^ en als

Derlreter .

;£• 7000 an die Expedition der
sfoifcben Presse" erbeten . 2.2

einer Versicherungs-Aktien- Gef .
neu zu besetzen. Kautionsfähige
Bewerber , die auch fähig sind ,
Neuabschlüffe zu machen , wollen
Offerten an tue Exped . der . Bad.
Preffe " senden unter Nr . 7041.

Reise -Jchkktor,
in Org . u . Akquis . bewährt , findet
per Mai od . später gegen hohe Be¬
züge Anstellung im Außendienst
bei gut einger. deutscher Lebens-
vers .-Ges . , Bez. Oberbaden . Zahl¬
reiche Agenten sind vorhanden.

Offerten unter Nr . 7164 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

gebucht.
Besteingeführte Bauschreinerei

mit Glaserei sucht tüchtigen, lebi -
zen Fachmann als Werkmeister
Lharakterfeste Herren , nichl über
30 Jahre alt , wollen ihre Adreffe
nebst näheren Angaben ihrer Ver-
bältniffe unter Nr . 2666a an die
Exped . der „ Bad . Presse" abgeben.

Einheirat , u. Geschäftsübergabe
nicht ausgeschloffen .

Für den Verkauf eines land - (
wirtschaftlich. Konsumartikels ,D . R. Patent , wird zum Be¬
such der Landgeschäfte sofortReisenderi

I gegen hohe Provision gesucht,
be , Zufriedenheit festes Gehalt .
Offerten erbet, u . Nr . 5824497

I an die Exp . der „Bad . Presse" .

Zum Eintritt per 1 . Juni oder
früher wird ein

Maschinist
gesucht, mägl . gelernter Mechaniker,
erfahren in elektr. Lickt - u . Kraft¬
anlagen , elektr. Auszügen ec ., zur
Bedienung ein. 60L8. Dieselanlage ,
der kleine Reparaturen ausführen
kann. Freie Wohnung in gesunder
Lage. Angebote unt . Nr . 2675a an
die Exped . „ Bad . Presse" erbeten.

Für . ein größeres Jnstallations
Geschäft im Elsaß wird per 1 .
Juli 1914 ein

Lllgeriiemaltkr uni)
MMtt gesucht.
Gute Materialkenntniffe der ekel

irischen und sanitären Branche sind
unbedingt erforderlich. Der Posten
ist absolut selbständig und gut do¬
tiert . Herren , welche Kaution
stellen können , erhalten den Vor¬
zug. Ausführliche Offerte mit Licht¬
bild und Zeugnisabschriften unter
Nr . 2702a an die Expedrtion der

Badischen Preffe " erbeten.
Für

. In Möbel - Geschäften gu
Angeführter 267Sa .2 . lVertreter

gesucht
Am Mitvertmeb von gutem I
Artikel (Patentmatratzen ) mit
regelmäßig. Nachbestellungen.

Offerten unt. - 8 . .5. 4S8S j«n Rudolf Moffe , Stuttgart .

iKieii-hille !Lfür einige Tages -
stunden auf sofort.

ihMf . m . Ansprüchen u . Nr . B24822
^LP' e Expedit, der „Bad . Presse" .
t->1si Mlt täglich zu verdienen .

« U AlN. Prosp . frei . Adressen -
Job . v . Schultz , Cöln 198 .

Vertreter ,
** * ■

le
e
h
'? ct Drogerien , Kolonialwa-

iiif* n^ unßen }c- besucht , kann
Mitnahme eine? neuzeitl .

t»„st
' els seine Einnahme bedeu -

Ä erhöhen .
. Offerten unter Nr . BL4778 „Zu -

^ die Exped . der „Bad.
Ne " erbeten.

Äret - piiff
in Karlsruhe suche geeignete Leute ;
2 Zimmer -Wohnung kann dazu ge¬
geben werden.

Offerten unter Nr . 7203 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Im Anwaltsfach perfektesFräulein
auf 1 . Mai gesucht. Vorzustellen
Dr . Dicfeutblller , Ettlingen

Kirchenplatz Nr . 2. 2700a
Zum 1. Juli evtl, früher suche

ich ein Fräulein , das bereits auf
einem Büro gearbeitet hat , für
Schreibmaschine u . Stenographie .

Schrift ! ,
' Offert , a. Milton H .

Hertz , Lederhdlg., Bruchsal. B24812

Lehrmädchen
bei sofortiger Vergütung gesucht.

N . Hebeisen
Haus » und Kttchen - Geriite

Werderplatz 36 . 7178 .2.1
Tüchtige, erfahrene 2648a.3.2

uni, Sre|er
zu möglichst sofortigem Eintritt
gesucht von Treiber & Cie . ,
Maschinenfabrik, Freibnrg i . B .

Größte trustfreie Zrgarettenfabrik Badens sucht für
Karlsruhe einen tüchtigen

gegen hohe Provision. Best . Offerten unt. O. 1346 an
Haasenstein & Vogler , A.-G ., Karlsruhe . 2622a

5ehr einträgliche Existenz
J$?e Risiko . Eine Alleinvertriebsstelle einiger gangbarer , fortwährend
„ ,?r«uchter Massenartikel ist für Karlsruhe , und Umgebung zu ver-
IOq Jährlich bis zu 5000.— Mk . zu verdienen . Leute , die einige
0. Mk . Bargeld für Warenlager besitzen, können berücksichtigt wer-

Als Nebenerwerb geeignet. Offerten unt . 11. SVS an Huusen -
1 Vogler , A.- CJ., Nürnberg . 2718a

Reife -Posten .
Ein jüngerer Kaufmann , der schon mit Erfolg

auf der Reise tätig war und gewandter Faürrad -
oder Motorrad -Aahrer ist, wird 2645a .3 .2

ZU baldigem Eintritt gesucht.
Angebote werden erbeten unter Angabe der bis¬

herigen Laufbahn, ' sowie der Gehalts - und Spesen¬
ansprüche »ub „ Postfach 43 Göppingen , Württbg .

Zettungsträgerin ,
raus ehrliche, fleißige und zuverlässige, für die

W e st st a d t sofort gesucht.

Expedition der «Bad. Presse^.

Ein tüchtiger 26ö0a

I’flüieniiiüieiiiet
auf Werkstätte sofort gesucht.

1* M. Crflflnger , Rastatt .

Stellung erhalten
nach Ausbildung im Maffage- u .
Badefach 1 Fräulein u . 1 kinderlos.
Ehepaar bei bald. Eintritt . Lebr-
bonorar 200 Mk . B23754.10 .3
Stzgiene - Institut Baden - Baden .

Laufbursche
im Alter von 18—20 Jahren sofort
gesucht. 7131 .2.2

Stromeyer , Rbeinhafen .
Zahntechniker-Lehrling

kann sofort eintreten bei tüchtigem
Fachmann , wo Gelegenheit geboten ,
zur Ausbildung im Laboratorium
u . OperationSzimmer . Lehrhonorar
n . Vereinbarung . Viele Referenzen.
Off. bel . man u . Nr . B24695 an die
Exp , der „ Bad . Preffe " abzugeb. 3.2

Zum Eintritt per 1. Mai cr. wird
von hiesiger Generalagentur ein

Lehrling
gesucht . Offerten mit selbstge¬
schriebenem Lebenslauf unter Nr.
6978 an die Exp , der „Bad . Preffe "

Nr . 708Ö in der Expedition
„ Badischen Presse" .

Fleißiges, , ehrliches

Mädchen
das auch kochen kann, pr . 1. Mai
als Mädchen allein gesucht .
7201 .2. 1 Waldhornstr . 8 , 3.

in braves Mii-kden/in W
Häusern gedient hat , wird au
1 . Mai evtl, später gesucht. An >
fanaslohn Mk . 30 .—, später mehr,

Nah. Hirfchstr . 103 . Ul. 7198
d & oftsrftf tüchtiges ÄUem
VS? e | UCI }I mädchen p . 1. Mai
SB24828 Belfor,straffe 1.

Wir suchen für unsere Anstafts '
küche ein

IienstNilbchen
zu sofortigem Eintritt . 2687a .2.2

Gr. Sfnuiariiitclilipn Bttlinggn
Ein tüchtiges, gewandtes

Mädchen
welches perfekt bügeln und etwas
kochen kann, zum 20. Mai nach
Rastatt gesucht. 2672a

Offerten : Godesberg a . Rh
Viktorinstraße 31 .

Suche per sofort ezo
junges Muttchen

für alles in kleineren Haushalt
Offerten mit Bild und Lohnan¬

sprüchen sind zu richten an Frau
Born . Masmünster t . Elf .,
Kirckpl . 1._ SB24765

Einzelstehende weibliche Person
für häusliche Arbeiten , evtl, ßegen
freie Wohnung und Vergütung
per 1 . Mai gesucht. 716!

Näh. Hirschstratze 34II . Nach-
mittags von 2—4 Uhr.

Gesucht für sofort oder 1 . Mai
eins., fl. Mädchen für Küche und
Hausarbeit . Wäsche außer dem
Hause. Zu erfragen Kronenstr. 60,im Laden nachmittags . ^ S824194

L*efirling .
Gesucht wird ein Sohn achtbarer

Eltern , der Lust hat , die Bäckerei
und Konditorei zu erlernen .

Lonls Loreni, Bäckermeister ,
Karlsruhe , Karl - Wtthelmstr 36.

Lehrling .
Kräftiger , junger Mann bei

sofortiger , guter Bezahlung in die
Lehre gesucht 7160 .3.1

ti . Timeus
Färberei , chein. Waschanstalt

Marienstraffe 31.

» MI ! II!
Kräftiger Junge , welcher Lust hat,

das Zimmerhandwerk zu erlernen ,
per sofort gesucht. Kost und
Wohnung im Hause. 69l9 .2 .2
Heinrich Rausch ,
Zimmermeister , Sternbergst . 17.

Tücht. Köchin
die etwas Hausarbeit übernimmt ,
zum 1 . Mai gesucht. Lohn 30 Mk.
Zeugnisse u . Photographie erbeten
» rau Direktor Seeiiger , (Sonn-
tadt , Zuckerfabrik._ 2712a

MKdrsten - Gef udj .
Ein tüchtiges Mädchen für alle

häusliche Arbeiten ber hoh . Lohn
gesucht . ES wäre angenehm, wenn
dasselbe zu Hause schlafen könnte .

Zu erfragen unter Nr . B24816
in der Exped . der „Bad . Presse"

Ein fleißiges , junges Mädchen
auf sofort oder 1. Mai für häuSl.
Arbeit gesucht. B24432

DchUtzenstraffe 73 , Part .
Ein einfaches , braves Mädchen,

welches etwas kochen kann und in
den häuslichen Arbeiten erfahren
ist, per I . Mai gesucht . B24628 .2.2

Kaiser »Allee 68 , im Laden.
Suche auf 1 . Mai ein junges ,

williges Mädchen, am liebsten v.
Lande. Wilhelmstr. 55, I . B24422

Zum 1 . Mai gut empsohlenes
Mädchen , das kochen kann, gesucht.
Frau Rr . Ihm , Amalienstr . »3 .

Sauberes junges Mädchen ge¬
sucht zur Mithilfe im Haushalt .

Parkstr . 11, III ., rechts. B24646
Tüchtige, junge Putzfrau einige

Stunden täglich gesucht. B24801
Hahn , Norkstr . 47 a.

romm - mpin
findet dauernde Beschäftigung.
Buchdruckerei vovring ,

Amalienstr . 83. 7200

i
dauernd bei guter Bezahl , sof. gef.
7087 Regler , Kaifernr . 188 , pt .

Rock-u.Taillen-
Arbetterinnen

gesucht. 6604 .8 .3
Emmy Schoch, Hermsir. 11

Gesucht zu einzelner Dame bis
1 . Juni bessere! , braves

Mädchen ,
nicht zu jung , selbständig in fein¬
bürgerlicher Küche, bewandert in
Zimmerarbeit und Nähen. Gehalt
vierteljährlich 90 Mk . Gest . Offert ,
unter Nr . 2709a an die Expedition
der „ Badischen Preffe " erb . 2 .1

Gesucht
in kleine Familie , Mädchen , das
selbständig kochen kann, 27 bis 3 'iJC
Lohn je nach Zeugnissen. sGanze
Wäsche auswärts ), für 1 . Mai oder
auch später . 7182 .2.1

Hebelstr . 18 , 1 Treppe hoch.

[SpS ?
das in Hausarbeit und kochen
bewandert ist, zu kleiner ]
Familie gesucht. 7181

Ettlingerstraffe 31 , 2. St .

FleißgeS ordentliches
Mädchen ,

mit nuten Zeugnissen von kleiner
Familie per 1 . Mai gesucht.

Werderstraße 58 HD_ S324657

ZillkrWBWchei !
wird für häusliche Arbeiten zu
leiner Familie aus 1 . Mai gesucht.

099Q» Schiitzensir . 13, 1 . St .
JungeS , fleißiges

Mädchen
ändet per 1 . Mai gute Stellung .
Yorlftratze 10, 2 . Swcst̂ , . B24L02

s»r>
(für Heimarbeit ) sofort gesucht .

Offerten unter Nr . 7038 an die
Expedit, der „Bad . Presse" . 2 .2

Bügeln
können Mädchen gründlich er¬
lernen , nach der Lehrzeit zum Be¬
ruf tätig sein. Dampfwaschanstalt
Schorpp . Kaiserallce 37.

zur Zeit an der Techn . Hochschule,
bewandert in allen Arbeiten, sucht
Halbtagsbeschäftigung.

Offerten unter Nr . B24045 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

GetvisiMsi. Mntannl
erfahren , sprachkundig , über¬
nimmt daS ganze Jahr hin¬
durch , für ganze , halbe Tage
oder stundenweise 6717 .20 .2 |
Bnchhaltuug , Korrespond .

Verwaltungen
eventl. auch Vertrauensposten
oder lohnende Alleinvertret .

; ungen . (Ausschließl. Alkohol ,
Zigarren , Versicherungen).

Gest . Offerten unt . F. K. 1018 an
Rudolf Mosse, KarlSrube t . B . I
Ein anfangs der 80. (kinderlos.),

fünf Jahre gedient. Artillerist ,
sucht Stellung

als Portier , Hausd ., Platzmeister,
evtl, auch als Werkstattschreiber.

Gest. Offert , unt . 3 . 3200 postl .
Gaggenau i . Murgt . B24269.2.2

1 Treppe hoch, nächst dem Schloßplatz, ist per 1. Juli , schöne
geräumige 5 Zimmerwohmrngmit reichem Zugehör (2 Mansarden)
anderweitig zu vermieten . Näh . Schloßplatz 7, Part ., im Büro ^

Jung ., geb . Fr ., 211 . alt , evgl.,
a . gut . Fam . , sucht in gut
bürgerl . Haushalt Stellg . als
Stütz « der Hausfrau .
Am liebsten b . emzeln . Dame
oder kinderl. Ehepaar . Es
wird mehr auf gute Behandl.
als auf hohen Lohn gesehen .
Zeugnisse u. Refer . Vorhand .
Anerbieten unter v . 406 an
Haasenstein & Vogler A. - G«
Mannheim . 2615a2 .2

Besi . Mulm.
'
und^«h?n

"
b^

wandert , sucht zum 1. Mai Stell ,
zur Führung des HanShalteS, wo
Dienstm. vorhanden . Offerten sind
zu richten unt . Nr . B34838 an die
Exped. der „ Bad. Preffe"._ 24

Konditorei
mit Caf6

ist in Karlsruhe in guter Lage an
tüchtige Geschäftsleute z» ver¬
mieten oder zu verkaufen.

Gest. Offerten unter Nr . B24823
an die Expedition der „Bad . Preffe "
erbeten . 2 .1

Parkstratze schöne 6 Zimmerwvh»
nung mit Bao u. reicht . Zubehör,
elektr. Gangbeleuchtung, aust 1 .
Juni zu vermieten . B10317

Zu vermieten
6.1 ist eine B24821
hochherrschaftl . Billa

mit allem Komfort , gr . !8or- und
Hintergarten (Obstgarten ) . Die
Villa kann auch geteilt für eine
kleine Familie vermietet werden

Näheres Kriegstraffe 87.

Reil er ,
gewölbter, auf 1. Oktober zu ver
mieten . „ S324805

Näheres Zirkel 7.

Beierlheimer Allee 36
auf 1 . Juli 1914 wegen Weazu ..
zu vermieten : Wohnung von 7 vis
8 Zimmern , nebst allem Zugehör.
Näheres zu erfragen Karlstr . 95
im Laden oder becm Eigentümer
Wilh . Schlebach , Erbprinzenstr . 8,
im Bureau . _ 6415 .10.6

SeMasisloohnung.
Hirschstraße 101, Ecke Borholz

traße , ist im 8 . Stock eine schöne,
önnige Wohnung von 6 Zimmern
u . allem Zubehör auf 1. Juli zu
vermieten. Näheres daselbst oder
Wilhelmstr. 52 , II . Tel . 912. 5792

Gartenstr . 52
schöne 5 oder 6 Zimmerwohnnny ,
vis- L-vis der Archiv -Anlage mit
Bad , Speisekammer usw . auf 1.
Juli zu vermieten . B28793

Näheres parterre .

Katser-Attee 43,
ohne vis-4-vis, schöne 6 Zimmer -
Wohnung , im 4. Stock , auf 1 . Juli
zu vermieten . B24419 .8.2

Näheres Laden links.
Neubau. 6539 .10.4

Stock , sofort zu vermieten . Näher .
»iactenftraße 83 , Telepbonr . 2799.
4 Zrmmerwohnung

Versetzungshalber ist Kaiserallre
Nr. 63, III ., 4 gr . Zimmer , kpl.
Badez. nebst Zubehör per 1 . Juli
oder früher zu vermieten .
B24359 _ Näheres 1 . Stock.

Kaiserstr . 165
ist der 4, Stock , bestehend aus
4 Zimmern , Küche mit Bad-
Anschluß , Mansarde u . Keller,
an ruhige Familie pr . 1. Juli
zu vermieten . Zu erfragen
bei Ludwig Bertsch , Hof -
Juwelier . 6652*

Veilchenftratze 5
sonnige 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör, ohne Visavis , auf 1 . Juli
zu vermieten. 5980

Näheres beim Eigentümer
Veilchenstraße 7 , H . I .
Bernhardstr . 3 ist eine schöne Vier¬
zimmerwohnung nebst Zubeh, auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres
im 3. Stock . _ SB24385

Draisftr . 1 , Ecke Gabelsbergeritr .,
2 . St ., schöne, moderne 3 Zimmer -
Wohnung mit Bad u . Zubehör per
1 . Juli zu vermieten . B22389

Stäb , daselbst pari ., links
Erbprinzenstr . 3 , 3. St ., ist eine
schöne « Zimmerwohnung mit
reichlich . Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Näh . Boeckhstraße 60,
4 . Stock links. 5147*

Gerwigstratze 0 sind schöne 3 Zim¬
merwohnungen mit Bad , Balkon,
elektr. Licht rc . auf 1 . Mai oder
später zu vermieten. 2892
Näh, das , bei Maier . Tel . 1944.

Kriegftratze 15l ist im 4. Stock
eine schöne große 3 Ziminerwohn»
ung, Küche , Keller auf 1 . Juli
zu vermieten . B11877

Näb. Kriegstraße 151, Part .

Winterst » . 40 ist eine 4 Zimmer -
Wohnung auf. 1. Juli zu verm.

6723 Näheres parterre .

IMIMe 19, MM
2. Stock , schöne 3 Zimmerwohn¬
ung mit Bad .Speisekammer .Mans.
u. allem Zubehör weg . Versetzung
auf 1 . Juli zu vermieten . Näher ,
parterre . 6938*

Schön möbliertes B24797
Wohn- u. Schlafzimmer
per sofort zu vermieten . NäbereS

Waldstraff « 40e . 3. St .
Schön möbliertes

^ Zimmer
<m :

per sofort zu vermieten . 5824796
Näh. Waldstraße 40c, 3 . Stock .

Zimmer mit Pension.
Waldhornstr . 85,4 . St ., Kaiser-

straße-Ecke , sind gut möbl. Zimmer ,
mit guter Pension , an best., solide
Herren zu vermieten . B24804

Großes , fein möbl. Zimmer mit
sep. Eingang an solid., best. Herrn
sogleich oder 1 . Mai zu vermieten .

Karl -Friedrichstr. 18, 1 Treppe,
nächst dem Marktplatz. B24654

Hübsch möbliertes Zimmer ist
zu vermieten . SB24786 .2.2
Zirkel 26 , 4 . St . , nabe Marktplatz.
Ettlingerstratze 7. Part ., in feinem

Hause, ist ecu gut möbl. Zimmer
mit elektr. Licht (sep. Eingangs
an soliden Herren sofort zu ver¬
mieten . 8324665

Geibelstraße 2a, 3 Treppen , ist
schönes, großes , möbl. Zimmer
mit Schreibtisch auf 1. Mai zu
vermieten . BL4408

Gottesauerstraße 23, V„ ist ein
großes, unmöbl . Zimmer sofort
zu vermieten. B24671

Hirfchstraße 1, II „ ist gut möbl.
Wobn- u. Schlafzimmer auf sof.
oder später zu vermiet . B24819

Kaiser -Allee 151, IIU US., ist aut
möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension sofort oder 1 . Mai zu
vermieten . 5824817

Kreuzstratze 25» 3 Tr ., ist großes
Zimmer , sehr gut möbliert , sof .
zu vermieten . 5824397

Ostendstraße 3, Part , ist Zimmer
mit sep. Eingang bei alleinsteh.
(Dame zu vermieten . B24570

Sternbergstraße 1a. IV . . ist gut
möbliertes , großes helles Zimmer
an Herrn oder Fräulein sofort
zu vermieten . B11944

Vorholzstraffe v, 4. Stock , ist ein
unmöbl . Zimmer per sofort zu
vermieten . 6941 .5.4

Zähringerstr . 0 , ist hübsch möbl
Zimmer mit guter Pension sofort
zu vermieten . B24840.2.1
fein unmöbliertes Zimmer gegen

Verrichtung häuslicher Arbeiten
abzugeben. Näheres 7184

Hirschstraffe 32 , L. Stock .
Nachmittags zwischen 2—4 Uhr.

Miet - Gesuche . 1
In Ettlingen

werden Räumlichkeiten v. 100 Dm
Größe , in guter Geschäftslage zu
mieten , eventl. zu kaufen gesucht.
Etwas Umbau wird mit über¬
nommen.

Offerte » unter 8 . postlagernd
Ettlingen niederzulegen. B24775

Wohnung ÄÄTSä
Licht , im Zentrum der Stadt , wo¬
möglich 2 Treppen hoch, gesucht.
Jntereffenten wollen sich u. Preis -
ang . u. Nr . 5824781 an die Exped.
der „ Bad . Presse" wend.

Möbliertes Zimmer wird auf
den 1 . Mai von Fräulein gesucht,
am liebsten bei alleinstehend. Frau .
Offerten unter Nr . 5824826 an die
Exped . der „ Bad. Preffe ".

Ihre Schuhe»
schreien nach

Erdöl
*
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Grosser Vergnügungspark

Städl. Seestschmartt.
Infolge großer Zufuhr findet Samstag , den 25. AprilM . 3 #., vormittags von 8 Uhr ab. in der Fischhalle, hinter dem

fiädt. Bierordtbad ,
AMT ein Nachverkauf

dm» frischen Seefischen zu folgenden Preisen statt :
Kabeltau . 25 Pfg . pro Pfund
Backfische . 15 „Karlsruhe , den 24. April 1914 . 7196

Städtische Schlacht- und Biehhofdirektio«.

Rindvieh und Pferdemarkt
in Durlach . 2692 a 1

am MUttooch, den 29. April 1914.

GlMMs -ZullOversteigemg.
Grundstück: Gemarkung Gernsbach, Lgb.-Nr. 78 : 1 ar 44 gm Hof-- ' ' ' steht ein zweistöckiges Wohnhaus mti

bau, und eingebauter Stallung ,
ruht die Schildgerechtigkeit zur

»Traube " als Realrecht .
Eigentümer : Josef Schaub in Gernsbach,

hätzung: belastet zu 25 000 JL, unbelastet zu WLM Jl , dazu

Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
GernSbach, den 18. April 1914

Erotzh. Notariat als Vollstreckungsgericht.

Nutzholz-Versteigerung.
Die Stadtgemeinde SSckingen versteigert am Mittwoch, den 29.

NvrL 1414, aus dem Distrikt I . „Laubwald" :
169 Stück Eichen 1 . bis 5. Klasse ,

8 „ Rotbuchen 1 . bis 4. Klaffe,
4 „ Hainbuchen 8 . und 4. Klaff«,
3 „ Ahornen 3. und 4. Klasse ,
6 „ Kirschbäume 3. und 4. Klaff«.

63 , Eschen 5 . und 6. Klaffe ,2 „ Birken 6. Klaffe ,
12 „ Nadelholzstämme 5. und 6 . Klasse ,
40 . NadelholzabWnitte 1. bis 8 . Klaffe ,

2 Ster Eichen -Küferholz,tm ganzen 197,63 Festmeter.
Zusammenkunft um 9.59 Uhr im Stiftswald zu Egg . Ge¬

legenheit zur Fahrt dahin ist 9.19 Uhr vormittags mit Auto ab Bahn-
;Hof SLkinaen gegeben . Die Versteigerung wird über den Mittag und
| fcd» erforderlich auch am folgenden Tage fortgesetzt . Letzterenfalls
iZusammenkunft 9 Uhr vormittags am Bahnhof in Säckingen .' Steigerer find eingeladen . ListenauSzuge fertigt Forstwart Huber .

Säckingen , 15. April 1914 . 2698a
Der Gemeinberat : T r u n z e r .

BetiMlMlhlIW .
DaS Grundbuchamt bleibt wegen

Reinigung der Diensträume am
Montag , den 27. April d. IS .

geschloffen . 7992
Karlsruhe , den 22. April 1914.
Das vrrunvbuchamt .
Vergebung vsn

Materialien .
Die Lieferung nachstehender

Materialien rik das Jahr 1914
bis 1915 soll iin ganzen oder ge¬
teilt öffentlich vergeben werden :

ca . 4999 kg SSengm,
„ 1300 „ Leinölfirnis ,
„ 600 „ Terpentin ,
„ 3000 „ Bleiweiß,
„ 3000 „ Putzlappen,
„ 4000 ,. bunte Putzwolle,
„ 26OO „ weiße Putzwolle.

Die Lieferungsbedingungen und
Angcbotsformulare find auf un¬
serem Geschäftszimmer Nr . 14, II .
Stock , erhältlich, woselbst auch
Proben aufliegen . 7168

Angebote sind unter Vorlage von
Gegenmustern und mit der Auf¬
schrift „Angebot. Die Lieferung
von Materialien brtr ." versehen
bis zum
7. Mai 1914 , vormittags 10 Uhr ,auf unserem Geschäftszimmer,Tulla -Stratze 71 , einzureichen.

Karlsruhe , den 23 . April 1914
Städtisches Straßenbahnamt .

Nerdingung .
Neubau des ReichsbankgebäudeSin

^ Rocken-Baden.
ES solM^ vergeben werden :
LoS I : Anstreicher- u. Maler¬

arbeiten ,LoS II : Holztreppen.LoS III : Holzgeländer der Gin-
friedigung .Die , Verdingungsunterlagen»egen im ReichsbankbauburoBaden -Baden , Langestraße 66 , aufund können mit Ausnahme der

Zeichnungen gegen Porto- und be-
stellgeldfreie Einsendung von 0,50Mark für jedes Los, soweit derVorrat reicht , von dort bezogenwerden. Die Angebote find unter¬
schrieben und . verschlossen mit ent¬
sprechender Aufschrift an das
Reichsbankbauburo Baden -Baden
frankiert einzusenden, woselbst sieam 6. Mai 1914 , vormittags 11
Mr ' m Beisein etwa erschienenerBewerber eröffnet werden. FallslernS der Angebote für annehm¬bar befunden wird , bleibt die Ab¬
lehnung sämtlicher Angebote vor-behalten . Zuschlagsfrist 4 Wochen .Der örtliche Bauleiter .

Knielinge «.
Simmholz-Versleiaerung.
Die Gemeinde Knielinaen ver-stergert m dem Gemeindewald« ornlesgrnnd am

Donnerstag , den 3«. April d. I .nachverze,chnete Hölzer :
o ü Zs^ n von 0,50- 8,00 km.2. 22 Bellen „ 0,65—2,00
a in Sjrken „ 0,35 - 0,804. 10 Eschen „ 0,30—1,005. 1 Eiche „ 1,006. 6 Ruschen „ 0,40—0,80

9

9 Weiden V. Kl. . 24 ^
tzeln IV . Kl.. 2 Forlen AbschnitteII . Kl. : 3 Ster eschene, 2 ruschene .69 werdene. Io gemischte Nutzholz¬rollen : 23 Ster gemischte Scheiterund Rollen, 143 Ster gemischtePrügel . 2450 gemischte Wellen. 1" os Abraum . 7060Sorfihmrt Lehn in Forchheimund Domanenwaldtzüter Hüll inDaxlanden zeigen das Holz.

Grögere Posten
Herrenkleider.

<74
<74 skoff-Reste

täglich die Beliebtheit des
3cfiuhputzmittdb tll &Fifl

in nur ausgesuchten Ia. Qualitäten
sind enorm billig abzugeben.
flaiserstratze 133 , l Tr. hoch.

Ecke Kaiser - und Kreuzstraße.
Eingang bei der kleinen Kirch e.

» ♦♦♦ ♦♦ ♦ ♦♦ ♦♦♦ « ♦ < ♦♦ ♦♦♦ ♦
Technischer Leiter eines gr. ren -tablen Unternehmens , 26 I . altevgl.. wünscht w-7-n Mangel anDamen . B-konntscyaft auf diesem

Wege mit jüngerer , verm. Dame
Zwecks 2705aHeirat
in Verbindung zu treten . Briefeerbeten unter 8 . I *. 4591 anRudolf Mosse , Stuttgart .
ckckckckckckckckckckckckckckckckckckckckckck

Heirat .
Mädchen , cb . , 20 000 M Vermög.,

wünscht mit Staatsbeamten be¬
kannt zu werden zwecks Heirat .

Offerten unter Nr . B24806 an
die Erved. der „ Bad . Presse" erb.

Das Ideal
der

Hausfrau

Heas Spezialapparatefür ö. HaQsseHraiiiü

ist eine

Nahmaschine

JriMcfier Iterltuttelt

Singer Co. Nähmaschinen Act . Ges .
Kaiserstrasse 124 KARSLSRUHE Schtttzenstrasse 38 .

hKleider - u .Wäscheschrank

y niHiii ii MniHiitMiwj

| Beste j
i Referenzen 1

Gesetzt geschütztes Muster Nr . 554 878 .
Hier bestens eingeführtes und anerkannt

praktischstes Möbelstück .
WF Alleinverkauf
dieser AusfShrungsart

bei

Lazarus Bär Wtw., Möbelmagazin
Telephon 1925 . — Zirkel 3 , Ecke der Waldhomstrasse , tiso

Komplette Wohnungs -Einrichtungen n/einzelne Möbel.

* wtw | ujcn M <J,ÖU H
Zu f a mm enkunft pormittagsUhr amRaihaus in Knielinaen .

m Auszüge fertigt Waldhüter
Bechtolo .

Knielingen . den 23 . April 1914.Gemeinderat : Hauer .2697a .2.1_ Frei , Ratsche.
Holzversteigerung des ForstamtsKarlsruhe . Dienstag , d. 28. Aprilbs. 3s .. früh 9 Nhr , im Gasthauszum „Adler in Forchheim. Aus

SGMrsW
prachtvoll auf einer Anhöhe
nicht weit von München ge¬
legen, mit sehr schönem

Schlotz
von 30 Zimmern , umgeben
von altem Park , tadellose
Verwaltungsge bäude,

4000 Mrg .
groß, meist wertvoller Wald,
arrondiert , weit unter der
Taxe eingetretener Verhält¬
nisse halber z» verkanten
durch die 2714a

Güteradministratio «
Lorenz Thoma & Co.

G. m. b. H.
München. Herzog WUhelm -

straße Nr . 28.

In süddeutsch . Garnisonsstadt mit
ca. 30000 Einwohnern ist ein in
flottem Betriebe befindliches

nur infolge Kränklichkeitu .aeschaftl.
Ueberlastung des Besitzers sofort od.
später zu verkaufe« oder zu ver¬
mieten . Nie wiederkehrender **“a

Gelegenheitskanf .
Alles hochmodern und elegant ein-
lerichtet , ca . 300 Klappsessel und

Stühle , Logen, sämtl . erstklassige
Apparate rc. rc. zum billigen Preiie
von J . 2600 .— . Langjähr . Mietsver¬
trag . Solventer Käufer Zahlungs¬
erleichterungen . Hervorrag . Ren¬
tabilität , da nur 1 Konkurrenz am
Platze . Gest. Offerten unt . F . St . 436
an Rudolf - Mosse , Frankfurt a . M.

Gutgehendes

in einem Amtsstädtchen Badens ,
mit 4 Schaufenster , auch zu einem
Warenhaus geeignet, umstandebalb.
billig zu verkaufen . ^ ^ 2 .2

Offerten unt . Nr . B24612 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Nizza : Gutgehendes , gutrentabl .
Exportgeschäft in frischen Blumen
(Saison 1. Novhr. bis I . Mai ) zu
verkaufen. Das Geschäft kann von
einer Person bei täglich 5—7stünd.
Arbeitszeit ohne Personal erledigt
werden. Umsatz der letzten Saison
14000 Frs . Wenig Spesen . Sach¬
kenntnis nicht unbedingt nötig , da
Export hauptsächlich Deutschland.
Preis 4000 Mk. Verkaufsabschluß
muß jetzt gescheben . Jede gewünschte
Auskunft erfahren Sie auf Offerte
unter Nr . B24568 , welche an die
Exprd. der „Bad . Presse" zu rtcht. ist.

D. Lasch , Karlsruhe
Färberei u . chem . Waschanstalt IsLJ®§2

D • von Damen - und Herrenkleidern , sowie
J\ 6inigUng von Möbelstoffen aller Art .

Waschanstalt
Reinigungsanstalt
TTo rKraf oi für Damen- und Herren - Garderobe , sowie
f drUclcl Möbelstoffe und Teppiche .

Färberei und Wäscherei KsSeT 1
Sophienstraße 28. I Kaiserstr . 40.
Georg-Friedrichstr . 22 . I Rurvenstr . 1 .
Rheinstraße 23 . ! Marienstr . 45.

Durlach : Hauptstraße 50.

Ludwigsplatz 40
Kriegstraße 174.
Kaiser-Allee 4k .

4060. 10.8

Mitglied de« Rabatt-Spar-Vereins .

Zur Bekämpfung von Haarausfall , Schuppen ,
Jucken der Kopfhaut verwenden Sie nur

DEHAWA
Die Kopfnerven werden nicht gereizt , sondern
nur die Haarpapillen mild zu neuer Tätigkeit
angeregt . Wöchentlich 2 —3 mal sanft in "
Kopfhaut einreiben , daher sehr sparsamVerbrauch . Dehawa -

ern ».Iv( eit
die W
im W

HAARNAHRStOFF
bildet ein Schutzmittel gegen Haarkrankheiten , die sieb
durch vernachlässigten Haarausfall elntiellen können , x,Das Haar wird seidenweich und glänzend .

Jede Flasche enthält neuesten SpritzverschhiS .
Dehawa ist ärztlich ausprobiert und empfohlen :

_ Preis p . FL M . 2 .— u . 4 .—
Depots : ^

Engel-Drogerie, Werderplatz 44. Drog. R. W, Lang, Kaiserstr***?
Großherzogi. Hof-Apotheke. Drog . Gebr. Vetter, Zirkel *

Internationale Apotheke. Drog . Max Hofheinz, Ecke Lui#*"^Westend -Drogerie, Sophienstr . 128. Wilhelmstrasse .
Drogerie Jul . Dehn Nachf. Drog . Wilh. Baum, Werderplatz L ,

Drogerie Th. Walz, Kurvenstrass« 17. Straufl -Drogerie. Hardtstra»»L B>*

(IRrtrtrttt passend für Markt oder
WMll » Waschfrau, z . Schieben,
ganz billig abzugeben. B24777

Mühlvurg , Rheinstr . I0l , HI .

! Dotier

Kind
Alleiniger Fabrikant: Carl Gentner in Göpplogea wird i« Pflege genommen
- bei alleinstehender Frau .

HfW/Befr hAHPn -h rj Heroen rasch und billig angefertig : Zu erfrag , in der Exp . der „Bad.1*9 « 4441 m der Drmkererder Bad . BrÄe .4 Lretre " unter Nr. $824842 ,

Weg . Ueberfüllg. d . Zw. gebe ab :
Prima Zuchthündin, Wi I . , 2

Mal nt . b . Erf . gew ., l . u. bersch.
Ehrp . , als Polizeih . ausgeb ., 150^«

Sehr träft . Niide , 13 Mon . alt ,
Anfaugsdreffur , vorz . Nase , sehr
scharf , 80 Ji .

Ferner mehrere sehr schöne 8
Woch . alte Welpen aus ob . Hün¬
din . Samt ! . Hunde h . prima
stammb . v . s. eingerr . Rückporto
erbeten . 2, '37a

der

MW

J Pjrktft. vn

Markettol
das führende Kopfwas ®* 1’'

Bewährtes Mittel gegen Schupp®0
und Haarausfall.

Im persönlichen Gebrauch der kaiserl.
l 'amiüe von Oesterreich und zahlreicher
Aerzte . Tausende unaufgeforderte ge¬
richtlich beglaubigte Anerkennungen .

Erhältlich in allen einschlägig ®0
Geschäften in Originalflaschen *

Mk . 3 — und Mk . 5 .—. 2181 *
i '. nc cs - Vertrieb für Karlsruhe -

Fuilt j»j » hfciige » , Telephon 2591 -

_
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